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Wertstoffzentrum  
Große Tulln
Seite 4-5

Neues zur  
Innenstadtentwicklung
Seite 18-21

sichtbar. vielseitig.

Die Neulengbacher Stadtzeitung
01|2024Amtliche Mitteilungen

In Neulengbach war  
der Fasching los
Seite 16-17
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Liebe Neulengbacherinnen  
und Neulengbacher

Es freut mich, im aktuellen Blickpunkt die 
Neulengbacher Faschingshighlights Revue 
passieren zu lassen. Und ich bedanke mich bei 
den zahlreichen Faschingsnarren für ihr buntes 
Treiben in unserer Gemeinde. Von ausverkauf-
ten Faschingssitzungen in der Theaterei bis 
hin zum Rosenmontags-Gschnas im Gasthaus 
Schabschneider. Oder unser beliebter Kinderfa-
sching im Lengenbacher Saal – für jeden war 
ein lustiges Programm geboten. Nach dieser 
intensiven und aufheiternden Zeit tut es gut, 
sich in der Fastenzeit zu besinnen und den 
Fokus auf ein arbeitsintensives Jahr für unsere 
Gemeinde auszurichten.

Der Rückblick auf das vergangene Jahr zeigt, 
dass zum Wohle aller unserer Gemeindebürger 
viele weitreichende Projekte mit rasantem 
Tempo umgesetzt wurden: Vom Kanalausbau 
in Untereichen bis hin zum Neubau der Steghof-
brücke. Vom Kindergartenneubau in Haag 
bis zu sicheren Schulwegen in Ebersberg und 
Großweinberg. Auch unsere Photovoltaik-Of-
fensive wurde mit neuen Anlagen am Dach des 
Feuerwehrhauses in Raipoltenbach und auf den 
Sportplätzen in Neulengbach und Schönfeld 
erfolgreich weitergeführt. 

Ausblick   Für heuer sehen wir uns jedoch 
auch mit einigen Herausforderungen beim Ge-
meindehaushalt konfrontiert: Während die Ein-
nahmen stagnieren, explodieren die Ausgaben. 
Neben steigenden Kosten für Energie, Personal 
und Zinsen sind die Gemeinden insbesondere 

von einer massiven Steigerung jener Beiträge 
betroffen, die zur Finanzierung der Krankenan-
stalten, der Jugendwohlfahrt und der Sozialhilfe 
an das Land NÖ zu entrichten sind. Hier sind 
Bund, Länder – und ich nehme die Gemeinden 
nicht aus – gefordert, Politik zu machen, die 
über die nächsten Wahltermine hinaus geht und 
entsprechende Maßnahmen zu ergreifen, um 
diese Entwicklung abzufedern. 
Für uns in Neulengbach bedeutet das jedenfalls, 
dass wir heuer jeden Euro zwei Mal umdrehen, 
ehe wir ihn ausgeben, um den Gemeindehaus-
halt nicht zu überfordern. Die gute Nachricht 
ist, dass dennoch viele Projekte in unserem 
Voranschlag – unserem „Fahrplan“ für das 
heurige Jahr – berücksichtigt sind. Zum Beispiel 
die dringende Dachsanierung der historischen 
Volksschule, der Fenstertausch im Kindergarten 
Raipoltenbach und der weitere Kanalausbau, 
welcher aufgrund der finanziellen Lage mit 
geringerem Tempo fortgesetzt wird.

Zentrum    Im Herzen unserer Stadt, im 
Neulengbacher Zentrum, tut sich im Zuge 
der Stadterneuerung in kleinen Schritten 
einiges im Hintergrund: Vergangenen Herbst 
haben wir einen umfangreichen Förderantrag 
für unser Projekt „Innenstadtbelebung und 
Leerstandsmanagement“ bei LEADER, der 
Förderung der Europäischen Union für den 
ländlichen Raum, eingereicht. Im Dezember 
wurde dieser Antrag bewilligt und es wurden 
uns Fördermittel in der Höhe von € 276.000,– 
zugesichert. Dank dieser finanziellen Unter-
stützung können wir nun die Ortskernbele-
bung weiter aktiv vorantreiben. Im nächsten 
Schritt werden wir im Laufe des Frühjahrs 
einen „Stadtkümmerer“ anstellen, der regio-
nale Geschäftstreibende und Produzenten 
unterstützt und neue Impulse zur Belebung 
des Zentrums setzt, zum Beispiel durch einen 
regionalen Wochenmarkt. Langfristiges Ziel 
ist es, unser historisches Zentrum als lebendi-
gen Einkaufs- und Aufenthaltsort für Jung und 
Alt zu erhalten.

WSZ   Erfreuliche Nachrichten gibt es auch 
im Bereich Umweltschutz. Das neue Wert-
stoffsammelzentrum des Müllverbandes ist 
bereits im Probebetrieb und steht kurz vor der 
offiziellen Eröffnung mit einer gemeinsamen 
50 Jahr Feier des GVU St. Pölten sowie dem 
Bauhof Neulengbach. Trotz vieler Hürden und 
Herausforderungen zu Beginn der Umstellung 
sind wir nun auf der Zielgeraden und können ein 
noch breiteres Angebot an Mülltrennung und 
Recycling für Sie bereithalten.

Burg   Auch das Wahrzeichen der Neulengba-
cher, unsere historische Burg, wird im heurigen 
Jahr wieder mit Führungen von Dr. Hedy 
Fohringer zu bestaunen sein.  
Auf Seite 26 finden Sie alle Termine, die wir 
mit den Burgherren vereinbart haben. Im ver-
gangenen Jahr haben rund 1.000 Personen an 
den Führungen teilgenommen, wir hoffen auf 
eine ebenso rege Beteiligung und danken dem 
Burgherrn für sein offenes Ohr. 

Zu guter Letzt möchte ich darauf aufmerksam 
machen, dass wir unser breites Informations- 
und Unterhaltungsangebot ab sofort auch über 
einen WhatsApp Newsletter kommunizieren. 
Wie Sie sich dafür anmelden können, erfahren 
Sie auf Seite 32. Außerdem neu für Sie und Ihre 
Familie im Blickpunkt: Die Rubriken „So kocht 
Neulengbach“ (Seite 14) und der „Rätselspaß“ 
auf Seite 39.

Ich freue mich auf ein weiteres ereignisreiches 
Jahr mit Ihnen und danke für die kontinuierliche 
Unterstützung. Nun wünsche ich Ihnen einen 
schönen Frühlingstart, genießen Sie die ersten 
warmen Sonnenstrahlen und die Naherholung 
entlang des Laabenbachs in unserer Wohlfühl-
gemeinde-Neulengbach. 

Ihr Bürgermeister
Jürgen Rummel 

MEIN FINANZIELLER 
SPIELRAUM 
Jetzt persönliche Finanzreserve einrichten und jederzeit 
Geld abrufen, wenn Sie es möchten. 
Wer nichts von dem Geld abruft, der bezahlt auch nichts. 
Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. OLIVER HERZOG

Bankstellenleiter
Tel: 050515 - 2722

oliver.herzog@rbwienerwald.at 
www.rbwienerwald.at

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

– 
Be

za
hl

te
 A

nz
ei

ge
 –

 ©
 D

es
ig

n 
& 

Gr
afi

k: 
m

es
sa

ge
.a

t, 
Fo

to
s: 

sh
ut

te
rs

to
ck

.c
om

/A
riw

as
ab

i/L
iliy

a 
Li

nn
ik

10
Mai

Zentrum 
Neulengbach

FREITAG

18:00
ab  •  Einkaufen bis 22 Uhr

  LIVE: Dixieland Streetband

 •  Kulinarische Köstlichkeiten
 •  Kinderprogramm u.v.m.

Alle Informationen auf 
www.aktivewirtschaft.at 
und  Aktive Wirtschaft Neulengbach

Beratungstermin

Holen Sie sich jetzt
Ihren persönlichen 

RUNDUM-SORGLOS-PAKET
Immobilienvermittlung
Finanzierung
Altersvorsorge Die nächsten Termine finden am

 07. März, 11. April  und 08. Mai statt.

Keine Zeit an diesen Tagen? Kein Problem.
Die Beratungstage werden monatlich abgehalten.

 Tel: 02772 212 00
office@remax-parkt.at, Tullner Straße 69, 3040 Neulengbach
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Das Wertstoffzentrum Große Tulln stellt sich vor

Der Zutritt wird durch die 
kostenlosen Systeme Ska-
rabäus App (Download am 
Handy) oder Skarabäus Karte 
(Bestellung online über  
https://www.skara-
baeus-gvustp.at/) ermöglicht.

Das WSZ Große Tulln ist an 
Werktagen von 7 bis 19 Uhr 
geöffnet. 
Im Dezember ist das WSZ 
Große Tulln in einen Probe-
betrieb gestartet, da noch 
nicht alle baulichen Maßnah-
men fertig gestellt werden 
konnten. Problemstoffe und 
weitere, bestimmte Abfälle 
werden ab sofort durch das 
Personal übernommen. 

Die Übernahme erfolgt jeden 
Dienstag von 7 bis 13 Uhr und 
jeden Donnerstag von 13 bis 
19 Uhr. Das neue WSZ ist an 
die aktuellen gesetzlichen 
Bestimmungen angepasst, 
daher werden einige Abfälle 
etwas anders gesammelt als 
bisher gewohnt. 
Andere Abfälle sind neu da-
zugekommen.

Neu im WSZ Große Tulln:
 
• Flachglas: Fensterglas, 

Aquarien, … jedoch kein 
Bleikristall, kein Hit-
zeglas  

• Asbestzement: Eternit 
in Haushaltsmengen, 

wie Platten, Pflanztröge, 
Rohre, … 

• Bauschutt: Kleinmen-
gen in Kübeln – kosten-
pflichtig, nur beim Per-
sonal abzugeben

• Sanitärkeramik: kosten-
frei

• Altreifen ohne Felgen: 
kostenpflichtig, nur beim 
Personal abzugeben

• die permanente Prob-
lemstoffsammlung:  
gefährliche Abfälle aus 
dem Haushalt, nur beim 
Personal abzugeben

• künstliche Mineralfa-
sern: umgangssprach-
lich Tellwolle, Steinwol-
le, usw. nur im eigenen 

Sammelsack – kaufbar 
auf der Gemeinde – beim 
Personal abzugeben

• XPS-Platten: eigener 
Sammelsack – kaufbar 
auf der Gemeinde – nur 
beim Personal abzuge-
ben

Weiterhin können abge-
geben werden:

• Elektroaltgeräte der un-
terschiedlichen Katego-
rien, bitte unbedingt die 
Batterien ausbauen und 
separat am WSZ Große 
Tulln abgeben

• Batterien
• Kartonagen: neuer Ein-

Das WSZ Große Tulln ist eine Einrichtung des GVU St. Pölten und kann daher von allen Bürger:innen im 
Verbandsgebiet genutzt werden: 

Das neue Wertstoffzentrum Große Tulln  
aus der Vogelperspektive.

DURCH EIN NOCH BREITERES 
SORTIMENT DER MÜLLTRENNUNG, 

WIRD UMWELTSCHUTZ UND BÜRGER- 
SERVICE DEUTLICH AUSGEBAUT!“ 

Bürgermeister Jürgen Rummel

wurf bringt die gesetz- 
liche Sicherheit, wie sie 
in allen anderen WSZ 
seit Jahren gegeben ist

• Altspeisefett (NÖLI): 
bitte nur im NÖLI für 
Haushalte oder im Gast-
ro-NÖLI anliefern

• leere Druckerpatronen
• expandiertes Polystyrol 

(EPS, häufig „Styropor“ 
genannt) 

• Hartkunststoff: neu gibt 
es die Möglichkeit, Ge-
genstände aus Kunst-
stoff separat abzugeben. 
Diese gehen ins Recy-
cling und werden wieder 
zu Kunststoff umgear-
beitet. Daher bitte keine 
Gartenschläuche usw. 
einwerfen, da diese Chlor 
enthalten und nicht ver-
wertbar sind. 

• Altholz wird im WSZ in 
zwei Arten gesammelt 
Neu: Altholz Recycling 
und Altholz thermisch: 
Altholz Recycling:  
unbehandeltes und nur 
leicht behandeltes Holz 
wie Holzmöbel, saube-
re Paletten, Holzkisten, 
Steigen, Möbelplatten, 
wird recycelt  
Altholz thermisch: stark 
behandeltes Holz, wie 
Türstöcke, Fensterstö-
cke, Laminatböden, ver-
unreinigte Paletten, usw. 

Unter dem Flachdach befin-
den sich ebenfalls ein Re-Use 
Bereich, der von vielen Kun-
den gewünscht wurde.  
Hier werden, in Absprache 
mit den SOOGUT Sozial-
märkten, gebrauchte, aber 

gut erhaltene Gegenstände 
übernommen und einer wei-
teren Verwendung zugeführt. 
Diese Gegenstände sind 
ebenfalls beim Personal ab-
zugeben. Für die Kunden ist 
eine eigene Toilette vorhan-
den, für die Mitarbeiter gibt 
es ein Büro mit Sozialraum.    

Tierkadaver können zu den 
Öffnungszeiten in die Sam-
melbehälter eingebracht wer-
den, zukünftig wird auf eine 
neue, gekühlte Sammelzelle 
umgestellt. 
Die Sammelbehälter befinden 
sich derzeit in der Nähe der 
Kartonagenpresse. 

Information zur Abfalltren-
nung finden Sie in der  
Skarabäus App. 

Durch die Nutzung 
des elektronischen 
Zutrittsystems ver-
pflichten sich die 
Kunden, die Abfall- 
trennung zu befolgen. 

Das WSZ Große Tulln 
ist videoüberwacht. 
Sollten Abfälle nicht 
in die richtigen Sam-
melcontainer einge-
bracht werden oder 
Abfälle abgelagert 
werden, die wir nicht 
übernehmen dürfen, 
so müssen wir den 
zusätzlichen Auf-
wand an den jeweili-
gen Verursacher ver-
rechnen.
Diebstähle werden bei 
der Polizeiinspektion 
zur Anzeige gebracht!

SKarabäus-APP
Mit dieser App erhalten Sie nach erfolg-
reicher Registrierung sofort eine Berech-
tigung zu jedem zutrittsbeschränkten 
Wertstoffzentrum der Mitgliedsgemein-
den des GVU St. Pölten, auch außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten.

 > Zutritt per QR-Code
 > Einfache Registrierung
 > Trenn-ABC
 > Kostenlos
 > Push-Benachrichtigung der  

Abfuhrtermine
 > Ständigen Überblick über aktuelle 

Öffnungszeiten und Feiertage
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In der vergangenen Gemeinderatssitzung am 30. Jänner wurde unter anderem folgendes beschlossen:

Neulengbacher Kultursommer findet wieder statt
Auch heuer dürfen sich Kulturinteressierte wieder über ein 
vielfältiges Angebot im Rahmen des Neulengbacher Kul-
tursommers freuen. Von Ende Mai bis Anfang September 
organisiert die Stadtgemeinde Neulengbach Ausstellungen, 
Konzerte, Theaterstücke, Lesungen und vieles mehr. Das 
Open-Air-Sommerkino – seit vielen Jahren fixer Bestand-
teil des Kultursommers – findet heuer von 30. Mai bis  
1. Juni statt.

Im Zentrum darf wieder gebaut werden. 
Die Bausperre im Neulengbacher Zentrum wurde per 
30.1.2024 aufgehoben. Hintergrund für die im vergangenen 
Jahr erlassene Sperre war die Erstellung eines Teilbebau-
ungsplans „Zentrum“ mit dem Zweck, das historische Orts-
bild Neulengbachs langfristig zu schützen. Informationen 
zum Teilbebauungsplan finden Sie auf Seite 11.

Mobile Jugendarbeit wird weitergeführt
Das im Vorjahr gestartete Projekt „Mobile Jugendarbeit“ in 
Neulengbach wird auch 2024 weitergeführt. Jugendliche 
zwischen 12 und 23 Jahren haben somit weiterhin die Mög-
lichkeit, ihre Themen persönlich und unkompliziert mit 
Sozialarbeiter:innen zu besprechen. Auch Projekte – wie im 
Vorjahr beispielsweise Palettenmöbel bauen und ein Ska-
teworkshop – sind wieder geplant. Mehr dazu lesen Sie auf 
Seite 7.

Wir bauen für Sie 
• Gehsteigverlängerung Ebersberger Straße: In Tausend-

blum wird der Gehsteig in der Ebersberger Straße, zwi-
schen der Wimmergasse und der Einfahrt der Firma 

Hexatronic, errichtet. In den kommenden Jahren ist ei-
ne weitere Verlängerung geplant.

• Straßen-, Kanal- und Wasserleitungssanierung Schul-
gasse: Die Schulgasse wird im Bereich zwischen der 
Ulmenhofstraße und der Steghofbrücke saniert und 
verkehrsberuhigt. Im Zuge der Bauarbeiten werden 
auch Wasserleitungen und Kanalisation erneuert. 

• Straßen- und Wasserleitungssanierung Klosterfeld-
straße:  Auch in der Klosterfeldstraße werden Straße 
und Wasserleitungen erneuert. Weiters wird der Kreu-
zungsbereich Uferstraße/Schulgasse neu gestaltet. 

• Kanalsanierung Egon-Schiele-Straße: In der 
Egon-Schiele-Straße in Großweinberg wird in den 
kommenden Monaten die Kanalisation saniert – dies 
ist der fünfte Teil eines bereits im Jahr 2013 gestar-
teten großen Kanalsanierungsprojektes im Bereich 
Kirschnerwald.

• Kindergarten Haag: Für den Kindergartenneubau in 
Haag, der im Herbst fertig gestellt werden soll, wurden 
weitere Auftragsvergaben (Zuleitung EVN, Trockenbau-
arbeiten, Einrichtungsgegenstände) beschlossen.

Neues aus dem Gemeinderat
aktuelle beschlüsse

FRANK GmbH Hauptplatz 21  3040 Neulengbach  
Tel.02772/52329    Mail: office@frank-mode.at

sseeiitt  11992266

Der Gemeinderat ist das „Parlament“ Neuleng-
bachs. Er besteht aus 33 Mitgliedern aus insgesamt 
sechs Fraktionen. 

Aufgaben des Gemeinderats sind unter anderem 
der Beschluss des Budgets („Voranschlag“) und 
des Rechnungsabschlusses, sowie Beschlüsse von 
wichtigen Vorhaben und Leistungsvergaben.  

Konzert von Thorsteinn Einarsson beim Kultursommer 2023
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Die Fertigstellung der neuen Sportanlage ist eine große Bereicherung für die Jugendlichen und alle sport-
begeisterten Personen in Neulengbach.

Multisportcourt beim BORG wurde fertiggestellt 

Es gibt jetzt einen frei zugänglichen 
Platz für Basketball und Fußball in ei-
nem sehr zentrumsnahen Bereich. Der 
Standort zwischen BORG und Skater-
platz ist nahe am Bahnhof und genau 
dort, wo sich die Jugendlichen jetzt 
schon aufhalten. Der Platz wurde nach 

der Fertigstellung sofort angenommen 
und wird seitdem für vielfältige Spor-
taktivitäten genutzt.  

„Mit dem Multisportcourt setzen wir 
einen großen Wunsch aus der voran-
gegangen Jugendbefragung um – ein 

öffentlich zugängiger Sportplatz mit 
guter Erreichbarkeit“, so die Projektver-
antwortlichen. 

Für den 13. April, ab 14:30 Uhr ist ein  
Eröffnungsfest mit einem Turnier,  
Essen, Trinken und Musik geplant.  

MIT DEM NEUEN FUN-
COURT IST EIN JUGEND-

PROJEKT FÜR KLEIN UND GROSS 
GELUNGEN. DER STANDORT 
NEBEN FUSSBALLPLATZ, BORG 
UND SKATERPLATZ BIETET SICH 
HERVORRAGEND AN UND WIRD 
ZUM HOTSPOT DER JUGEND. “ 

Bürgermeister Jürgen Rummel

Mobile Jugendarbeit
In der ersten Gemeinderatssitzung 2024 wurde die Verlängerung der mobilen Jugendarbeit beschlossen. 

Die Gemeinde hat es geschafft in das 
langfristige Förderprogramm des Lan-
des Niederösterreich aufgenommen zu 
werden. Damit können die Sozialarbei-
terinnen und Sozialarbeiter vom Ver-
ein Jugend und Lebenswelt (JLW) mit 
einer Kostenaufteilung von circa einem 
Drittel Gemeinde und zwei Dritteln vom 
Land finanziert werden. Der Gemein-
deanteil für 2024 beträgt € 22.000,–. Die 
Pilotprojektphase ist damit abgeschlos-
sen und es wird jetzt langfristig geplant. 
Das Angebot wird auch weiterhin ei-
nerseits darin bestehen, dass die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter von JLW 
im öffentlichen Raum aktiv auf die Ju-
gendlichen zugehen und andererseits 
einmal in der Woche zu fixen Zeiten 
zu treffen sind. Aktuell jeden Freitag 
zwischen 14:30 und 16:30 Uhr im BORG 

Neulengbach. Sie unterstützen in allen 
Lebenssituationen. Bei Bewerbungen, 
Liebeskummer, Gruppenkonflikten, Fa-
milienkrisen, oder wenn man einfach 
mit jemandem Zeit verbringen möchte, 
stehen die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von JLW weiterhin zur Verfügung. 
Vizebürgermeister Paul Mühlbauer und 
Jugendgemeinderat Wolfgang Süss, 
freuen sich über ein gemeinsames Ju-
gendprojekt: „Die mobile Jugendarbeit 
ist ein zentrales Element der Jugend-
arbeit in Neulengbach. Wir sind sehr 
glücklich, dass eine Aufnahme in die 
Landesförderung gelungen ist und da-
mit das Angebot des Vereins Jugend 
und Lebenswelt abgesichert werden 
konnte. Die Jugendlichen bekommen 
damit eine wichtige Unterstützung auf 
ihrem Lebensweg.“  

Vizebürgermeister Paul Mühlbauer und 
JGR Wolfgang Süss mit den beiden Sozial-
arbeitern.

Jugend

7
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  ooffifficcee@@rraa--sstteeiinnwweennddttnneerr..eeuu    

www.ra-steinwendtner.eu 

Termine nach telefonischer Vereinbarung! 

187 Einreichungen in 5 Kategorien 
machten den von der Kultur.Region.
Niederösterreich initiierten Wett-
bewerb „KOMM:KOMM (KOMMunale 
KOMMunikation) in Niederösterreich“ 
zum großen Erfolg. In einem Festakt 
am 7. November 2023 zeichnete Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
die besten Kommunikationsleistun-
gen aus.

Durch die neuen Kommunikations-
technologien ist jede und jeder prak-
tisch überall und immerzu erreichbar. 
Facebook, Twitter, Instagram, TikTok, 
WhatsApp u.v.m. revolutionierten die 
Kommunikationslandschaft. 
Doch wie nutzen Gemeinden diese 
Kanäle, um mit ihren Bürgerinnen 
und Bürgern in Kontakt zu treten? 
Welche Strategien setzen Kommunen 
ein, um das besonders heterogene 
Themenspektrum aus Politik, Wirt-
schaft, Infrastruktur und Sozialem 
auf der einen Seite sowie Kultur und 
Bildung auf der anderen Seite für ihre 
Zielgruppen aufzubereiten? Mit wel-
cher Kreativität und Nachhaltigkeit 
gelangen kommunale Themen an die 
Menschen? 

Diesen Motiven ging die Kultur.Region.
Niederösterreich mit dem Wettbewerb 
„Kommunale Kommunikation in Nie-
derösterreich“ nach, zu dem alle Ge-

meinden eingeladen worden waren.
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
gratulierte Bürgermeister Jürgen Rum-
mel und seinem Team zum zweiten 

Platz in der Kategorie „Beste Website“. 
Die Stadtgemeinde Neulengbach 
freut sich sehr über diese Auszeich-
nung.  

Wir wurden ausgezeichnet!
2. Platz beim KOMM:KOMM Wettbewerb in der Kategorie Beste Website

V.li.n.re.: Stadtamtsdirektor a.D. Leopold Ott, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner,  
Bürgermeister Jürgen Rummel, die beiden Mitarbeiterinnen der Öffentlichkeitsarbeit  
Stephanie Fellhofer und Birgit Trautendorfer und Gemeindebundpräsident Johannes Pressl.

auszeichnung

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT IST EIN WICHTIGER SEKTOR 
DER VERWALTUNG, DIESE AUSZEICHNUNG WÜRDIGT DIE 

ENGAGIERTE ARBEIT UNSERER MITARBEITERINNEN.“ 

Bürgermeister Jürgen Rummel

©
 D

an
iel

a 
M

at
ej

sc
he

k

St. Christophen

Vor rund drei Jahren wurde die Spiel-
platzoffensive in Neulengbach gestar-
tet. Die Spielplätze der Stadtgemein-
de Neulengbach wurden begutachtet, 
zum Teil wurden Spielgeräte repariert, 
aber auch komplett erneuert.

Jetzt ist der St. Christophener Spiel-
platz an der Reihe. Nach dem Überein-
kommen mit der Feuerwehr und dem 
Grundeigentümer wird eine Verlegung 
innerhalb des Anton Wiltschko Parks 
vorgenommen. Übersiedelung deshalb, 
weil festgestellt wurde, dass die Be-
tonfundamente für den großen Schau-
kelbalken neu betoniert werden müs-
sen und auch, um bei Veranstaltungen 
klare Platzverhältnisse zu haben und 
dabei auch die Sicherheit der spielen-
den Kinder zu gewährleisten. 

Bürgermeister Jürgen Rummel erläu-
tert zusätzlich, dass bis jetzt alle Spiel-
geräte am Spielplatz St. Christophen 
durch Spenden von Vereinen, wie Dor-
ferneuerung, VP St. Christophen finan-
ziert wurden. Weiters wurde bereits 
vom Feitlklub ein Spendenbetrag von 
€ 2.500,– zugesichert. 
Für diese großzügigen Unterstützun-
gen bedankt sich  Bürgermeister Jür-
gen Rummel herzlichst bei allen Mit-
wirkenden. 

Spielplatzoffensive geht in die letzte Runde
Der Spielplatz in St. Christophen wird verlegt und erneuert. Bereits im Frühjahr soll er fertig sein und 
eröffnet werden. 

Im Herbst 2023 fand die Begutachtung statt. V.l.n.r. Bürgermeister Jürgen Rummel, BM Ing. 
Manfred Korntheuer, Stadträtin Maria Rigler, Jugendgemeinderat Wolfgang Süss und Bau-
hofleiter Josef Thoma.

DURCH DIE ERFOLGREICHE SPIELPLATZOFFENSIVE KONNTEN 
VIELE WÜNSCHE UND VERBESSERUNGEN FÜR DIE JÜNGSTE 
GENERATION VERWIRKLICHT WERDEN.“ 

Bürgermeister Jürgen Rummel

VERTRAUEN SIE DEM         
TESTSIEGER 

www.moser-alarm.atwww.moser-alarm.at

Alarmanlagen | Videoüberwachung | Zutrittskontrolle

Ihr wirklich professioneller Partner
für Sicherheitstechnik

0664 / 395 61 35
3441 Dietersdorf

Neulengbacher 
Oldtimertag 

2 7 . 0 4 . 2 0 2 4 
10:00 - 16:00 Uhr

am Übungsplatz der
Fahrschule Leitgeb

www.ocn.at.tt
oldtimerclubneulengbach@a1.net
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Das Veranlagen in Wertpapiere birgt neben Chancen auch Risiken.

Jetzt Fondssparen.

Schritt für Schritt  
in die Zukunft investieren.

Schon 
ab 50 Euro

 

im Monat

Mentale Gesundheit – Körper und Psyche 
sind nicht trennbarNeulengbach

Visitenkarte_Community Nursing_85x55_RZ2.indd   1

Visitenkarte_Community Nursing_85x55_RZ2.indd   1
19.05.22   16:0519.05.22   16:05

Anhaltende, seelische Belas-
tungen können aber nicht nur 
psychische Erkrankungen 
auslösen, sondern auch kör-
perliche Beschwerden, wie 
etwa Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen. 
Kennzahlen wie etwa Kran-
kenstände, Frühpension und 
verschriebene Medikamente, 
zeigen die Zunahme der Er-
krankungen. Aber auch die 
Zunahme von chronischen 
Rückenschmerzen, Verspan-
nungen des Nackens, Be-
schwerden im Bewegungs-
apparat und chronische 
Erschöpfung haben oft eine 
psychosoziale Komponente.

Lockdowns und das Verbot 
von Zusammenkünften ha-
ben bei vielen Menschen 
Angst und Einsamkeit aus-
gelöst. Die Ziele der WHO, ge-
sundheitsfördernde Arbeits-
bedingungen, Bewegung, 
Ernährung, sowie soziale 
Faktoren stehen hier im Zu-
sammenhang. Durch sozialen 
Zusammenhalt, wertschät-
zendem Umgang, Pflege sozi-
aler Beziehungen und Mitge-
staltungsmöglichkeiten kann 
die psychische Gesundheit 
gestärkt werden. Auch der 

Einfluss von digitalen Me-
dien führt dazu, dass unser 
Gehirn weniger genutzt wird. 
Dadurch nimmt die geisti-
ge Leistungsfähigkeit ab und 
die Neigung zu Übergewicht, 
Schlafstörungen und Depres-
sionen steigt. 

Was kann man selbst 
dagegen tun? 
Gesunde Ernährung, sowie 
tägliche Bewegung gehören 
genauso dazu, wie die Konzen-
tration auf das „Hier und Jetzt“. 
Man sollte sich nicht zu viel 
vornehmen, sondern immer 
realistische Ziele setzen. 

Auch die Verbesserung der 
Stressbewältigung und der 
Lebensqualität führt zu einer 
Verminderung des persön-
lichen Risikos an einer Ge-
fäßerkrankungen, wie Herz-
infarkt oder Schlaganfall zu 
erkranken. 

Wesentliche Nährstoffe für 
die Seele sind: Freundschaft, 
Ruhe, Kreativität und körper-
liche Betätigung – sei es die 
Schaffung einer Oase der Ru-
he, musizieren, lesen, Distan-
zierungen vom Geschehen, 
gelungene soziale Beziehun-

gen oder körperliche Anstren-
gungen. 

Training, Vorträge und 
Workshops 
In diesem Sinne und um Ihre 
mentale Gesundheit zu stär-
ken, laden wir Sie herzlich zu 
unseren Aktivitäten ein! Vom 
Gedächtnistraining, über Yo-
ga am Stuhl bis hin zu den 
Stammtischen der Commu-
nity Nurses ist für jeden et-
was dabei! Es wird auch heuer 
wieder einige interessante 
Vorträge und Workshops ge-
ben – gehen Sie achtsam 
durch das Leben und tun Sie 
etwas für Ihre körperliche und 
psychische Gesundheit. 

Informationen zu den Trai-
nings, Vorträgen und Work-
shops finden Sie unter www.

neulengbach.gv.at oder Sie 
fragen direkt bei unseren 
Community Nurses nach! 

Tipp der Community 
Nurses
Waren Sie schon bei der Vor-
sorgeuntersuchung? Diese 
können Sie 1x jährlich kos-
tenlos in Anspruch nehmen. 
Auch Kontrolltermine bei 
bestehenden Erkrankungen 
sind sehr wichtig, da die sich 
die Medizin weiter fortentwi-
ckelt und neue Therapiemög-
lichkeiten vielleicht Verbes-
serungen bringen. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Sei-
te, daher scheuen Sie sich 
nicht uns zu besuchen oder 
anzurufen – unsere Beratung 
ist kostenlos.

Der Kurs „bewegtes Gedächtnistraining“ kommt bei den Teilnehmenden 
sehr gut an.

Krisen, Ängste und Stress sind sehr belastend und können krank machen – jeder kann etwas für seine psychi-
sche Gesundheit tun! 

In seiner Sitzung am 
5.12.2023 hat der Gemein-
derat der Stadtgemeinde 
Neulengbach einen Teilbe-
bauungsplan für den Zen- 
trumsbereich von Neuleng-
bach beschlossen und dieser 
ist auch bereits in Kraft ge-
treten.

Das Gebiet des Teilbebau-
ungsplanes befindet sich 
in den Katastralgemeinden 
Neulengbach und Groß-
weinberg und wird im We-
sentlichen begrenzt durch 
Anzbach, Laabenbach, 
Haagbach, Hainfelder  
Straße, Khuenstraße und 
der Gemeindegrenze zu 
Maria Anzbach. Bereits in 
diesem Bereich bestehen-
de, alte Teilbebauungspläne 
wurden aktualisiert und in 
den neuen Teilbebauungs-
plan „Zentrum“ integriert.

Die wesentlichen Ziele bei 
der Planung des neuen Re-
gelungswerkes stellten da-
bei
• die Bedachtnahme auf 

die bestehende typische 
Siedlungsstruktur,

• die Berücksichtigung 
des historischen En-
sembles und Erschei-
nungsbildes des Orts-
kernes,

• die Ermöglichung zeit-
gemäßer Bebauungsfor-
men und notwendiger 
Verdichtungsmaßnah-
men sowie

• die Berücksichtigung 
des Bodensparens und 
der Klimawandelanpas-
sung in diesem Bereich

dar.

So sind die wesentlichen 
Inhalte des Teilbebauungs-
planes Regelungen über 
Baufluchtlinien, Bebauungs-
weise, Bebauungshöhe und 
Bebauungsdichte. 

Weiters wurden in Zusam-
menarbeit mit dem Bundes-
denkmalamt sogenannte 
„Schutzzonen“ festgelegt, 
die bestehende bedeutsa-
me Gebäude, Ensembles 
und Freiflächen weitgehend 

erhalten sollen. Gleichzei-
tig wurde auch ein Gestal-
tungsbeirat ins Leben ge-
rufen, dem unter anderem 
Architekt:innen angehören, 
die mit der fachlichen Beur-
teilung von Einreichprojek-
ten betraut sind.

Den genauen Inhalt der Ver-
ordnung des Teilbebauungs-
planes finden Sie unter der 
Rubrik „Bürgerservice/ 
Verordnungen/Teilbebau-

ungsplan Zentrum“ auf un-
serer Homepage www.neu-
lengbach.gv.at. 

Für Fragen dazu stehen  
Ihnen die Mitarbeiter:innen 
des Bauamtes der Stadtge-
meinde Neulengbach unter  
Tel. +43 2772 52105 40 oder 
per Email bauamt@neuleng-
bach.gv.at selbstverständ-
lich gerne zur Verfügung.  

Gemeinderat beschließt Verordnung über einen  
Teilbebauungsplan für den Zentrumsbereich von  
Neulengbach

Bebauungsplan für  
das Zentrum in Kraft

teilbebauungsplan
Raipoltenbach

Tausendblum

Tausendblum

Inprugg

Neulengbach

Haag

Großweinberg

Almersberg

Emmersdorf
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wasserversorgung

Gemäß § 6 der Trinkwasserverordnung in der Fassung BGBl. II Nr. 362/2017 informieren wir Sie über die  
Ergebnisse der letzten Trinkwasseranalysen vom 24.10.2023:

Ergebnisse der Trinkwasseranalyse

Eigenwasser der Stadtgemeinde Neulengbach Zukauf EVN-Wasser

WVA Neulengbach – 
Tausendblum + EVN-Wasser (WL-427)

Ortsnetze KG Neulengbach, Haag, Großweinberg, 
Almersberg, St. Christophen, Tausendblum,  

Ollersbach und Raipoltenbach

WVA Emmersdorf
(WL-1113)

Ortsnetz KG Emmersdorf

WVA Markersdorf
(WL-1114)

Ortsnetz KG Markersdorf

WVA Inprugg
(WL-1115)

Ortsnetz KG Inprugg

Grenz- bzw. Richt-
wert gemäß Trink-
wasserverordnung

PH-Wert 7,3 7,6 7,6 7,7 6,5-9,5

Gesamthärte °dH 18,9 12,5 12,1 12,3

Karbonathärte °dH 15,7 11,2 10,9 11,0

Nitrat mg/l 9,1 8,5 8,1 8,5 50

Chlorid mg/l 58 18 17 18 200

Sulfat mg/l 47 28 28 28 250

Kalium (K) mg/l 5,5 3,2 3,0 2,9 50

Calcium (Ca) mg/l 120 64 61 63 400

Magnesium (Mg) mg/l 11 15 15 15 150

Natrium (Na) mg/l 33 14 13 13 200

Ortsnetz Neulengbach: Beim untersuchten Trinkwasser handelt es sich 
um physikalisch unauffälliges, hartes Wasser ohne Zeichen hygienisch 
bedenklicher Verunreinigungen im chemischen Routinebefund.
Weder im physikalischen noch im chemischen Routinebefund zeigen 
sich gegenüber der letzten Untersuchung wesentliche Änderungen der 
Wasserbeschaffenheit. Die Untersuchung auf leichtflüchtige haloge-
nierte aliphatische Kohlenwasserstoffe ergab einen Gehalt an Tetrach-
lorethen von 0,16 µg/l. Alle anderen halogenierten Kohlenwasserstoffge-
halte lagen unter der jeweiligen Bestimmungsgrenze. Die Untersuchung 
auf Benzo(a)pyren, Benzol und Polyzyklische aromatische Kohlenwas-
serstoffe (PAK) ergab unter der jeweiligen Bestimmungsgrenze liegende 
Gehalte. Die Untersuchung des Wassers auf Bromat, Fluorid, Cyanid, 
Aluminium, Antimon, Arsen, Barium, Blei, Bor, Cadmium, Chrom, Kupfer, 
Nickel, Quecksilber, Selen, Silber, Zink und Uran ergab durchwegs Werte 
die unter den jeweiligen Richtzahlen bzw. zulässigen Höchstkonzentra-
tionen liegen.
Ergebnis der Untersuchung auf Pestizide, relevante und nichtrelevan-
te Metaboliten gemäß Anhang I, Teil B, der Trinkwasserverordnung 
(BGBl. II 304/2001 i.d.g.F.): Chloridazon-Desphenyl ist qualitativ nach-
weisbar (der Gehalt liegt über der Nachweisgrenze von 0,025 µg/l und 
unter der Bestimmungsgrenze von 0,05 µg/l). Der Aktionswert von 3,0 
µg/l gemäß Erlass BMG-75210/0010-II/B/13/2010 des Bundesminis-

teriums für Gesundheit vom 26.11.2010 i.d.g.F. ist somit eingehalten. 
Chloridazon-Methyldesphenyl ist qualitativ nachweisbar (der Gehalt 
liegt über der Nachweisgrenze von 0,010 µg/l und unter der Bestim-
mungsgrenze von 0,025 µg/l). Der Aktionswert von 3,0 µg/l gemäß Erlass 
BMG-75210/0010-II/B/13/2010 des Bundesministeriums für Gesundheit 
vom 26.11.2010 i.d.g.F. ist somit eingehalten. Die Gehalte aller anderen 
untersuchten Wirkstoffe und Metaboliten lagen unter der jeweiligen 
Nachweisgrenze und somit unter den in der Trinkwasserverordnung an-
geführten Grenzwerten. Die bakteriologische Untersuchung ergab nied-
rige Keimzahlen und keinen Nachweis von Fäkalkeimen. Pseudomonas 
aeruginosa und Clostridium perfringens waren nicht nachweisbar.
Ortsnetz Großweinberg, St. Christophen, Raipoltenbach und Ebersberg:
Die bakteriologischen Untersuchungen ergaben niedrige Keimzahlen 
und keinen Nachweis von Fäkalkeimen.
WVA Emmersdorf, Markersdorf, Inprugg (Zukauf EVN-Wasser): Beim 
untersuchten Trinkwasser handelt es sich um physikalisch unauffäl-
liges Wasser mittlerer Härte ohne Zeichen hygienisch bedenklicher 
Verunreinigungen im chemischen Routinebefund.  
Weder im physikalischen, noch im chemischen Routinebefund zeigen 
sich gegenüber der letzten Untersuchung wesentliche Änderungen 
der Wasserbeschaffenheit. Die bakteriologische Untersuchung ergab 
niedrige Keimzahlen und keinen Nachweis von Fäkalkeimen.

  Ihre   Immobilie 
in   besten Händen . . .

Wir verkaufen  
Ihre  Immobilie und 

begleiten Sie bis zur 
 Schlüsselübergabe!

Überzeugen Sie sich von unseren
          Marktkenntnissen und 

kontaktieren Sie uns unter

     0 2772 / 541 60
           moertl@immobilien-moertl.at

www.immobilien-moertl.at

Kinderbetreuung

Das Angebot in Neulengbach 
zeichnet sich durch eine 
Vielfalt an Betreuungsmög-
lichkeiten aus. Ab Herbst 
2024 wird es in Neulengbach 
sieben Kindergärten und eine 
Kleinkindbetreuung geben. 

Im Zuge der NÖ Kinderbe-
treuungsoffensive, die zum 
Ziel hat, ein qualitativ hoch-
wertiges und leistbares Bil-
dungs- und Betreuungsan-
gebot für die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf zu 
gewährleisten, hat Neuleng-
bach bereits mit September 
2023 die Tagesbetreuungs-
einrichtung KiBe um eine 3. 
Gruppe erweitert. 

Bau des neuen Kindergar-
tens Der Bau eines neuen 
Kindergartens wurde in An-
griff genommen. „Wir sind 
zuversichtlich, dass der Zeit-
plan für den Bau eingehalten 
werden kann und wir mit 
Herbst 2024 den Betrieb auf-
nehmen können", so Bürger-
meister Jürgen Rummel

Tagesmütter und Tages-
väter Das Land NÖ fördert 
berufstätige bzw. in Ausbil-

dung befindliche Eltern mit 
Wohnsitz in NÖ, die ihre Kin-
der bis 3 Jahren bei einer Ta-
gesmutter/-vater betreuen 
lassen. „Die Betreuung kann 
daher um 1,25 Euro pro Be-
treuungsstunde zwischen 7 
und 13 Uhr angeboten wer-
den“, freuen sich die drei 
Neulengbacher Tagesmütter 
Hermine Kain, Birgit Niedler 
und Alexandra Savertschnig. 
Informationen unter:  
www.neulengbacher- 
tagesmuetter.at 

Montessori Kindergarten 
Neulengbach Der Privat-
kindergarten bietet Platz für 
17 Kinder ab einem Alter von 
3 Jahren bis zur Schulzeit.  
Der Kindergarten wird von 
den Eltern im Rahmen eines 
Vereins selbst verwaltet und 
hat sich der Pädagogik von 
Maria Montessori verschrie-
ben. Der nächste Tag der of-
fenen Tür findet am 5. April 
2024 statt. 
Kontakt: www.montessori-
neulengbach.at 

Aktive Kinderinsel - 
Montessori Kleinkinder-
haus  Die Aktive Kinder-

insel arbeitet auf Grundlage 
der Montessori-Pädagogik. In 
der Kinderinsel werden die 
Kinder behutsam unterstützt, 
nach ihrem eigenen Ent-
wicklungsplan zu wachsen.
Kontakt: www.aktive-kinder-
insel.at 

„Wichtig ist es mir, unsere 
Jüngsten in der Gemeinde 
willkommen zu heißen. Am 
13. März findet die nächs-
te Baby-Willkommensparty 
statt, bei der gut ausgestat-
tete Babyrucksäcke und ein 
monetärer Startgutschein 
überreicht werden. 
Es ist mir auch ein Anliegen 

auf die Wahlfreiheit bei der 
Kinderbetreuung hinzuwei-
sen. Wir sind bemüht mit 
der Kinderbetreuungsoffen-
sive das beste Angebot für 
berufstätige Eltern und vor 
allem für unsere Kinder zur 
Verfügung zu stellen.  
All unsere Pädagoginnen 
leisten hervorragende Ar-
beit für unsere „Kleinsten“, 
die Nestwärme von zuhause 
bringen aber leider auch wir 
nicht in die Kindergärten.  
Wenn es die Umstände zu-
lassen, genießen Sie diese 
kurze und wertvolle Zeit mit 
Ihren Kindern“, so Bürger-
meister Jürgen Rummel.  

Neuigkeiten aus der Kinderbetreuung
Die Stadtgemeinde Neulengbach hat zukunftsorientiert und vorsorglich ein umfassendes Kinderbetreuungs-
angebot geschaffen. 

Bürgermeister Jürgen Rummel und Stadträtin Maria Rigler zu Besuch 
bei den Tagesmüttern Hermine Kain und Birgit Niedler.

 

 

 
 

IT-Sicherheit  EDV-Beratung 
Dienstleistungen  Netzwerk-Technik 

 

edv-consult rutschek GmbH office@edv-consult.at 
DI (FH) Gerhard Rutschek MBA     0664 230 16 04 
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HFP - Ihre Berater für Steueroptimierung
Buchhaltung - Personalverrechnung - Steuerberatung - Unternehmensberatung -  
Arbeits- und Sozialversicherungsrecht - Vereine - Freiberufler - Umgründungen

Zur Beantwortung und Lösung Ihrer Fragen und Probleme, wenden Sie sich 
an Mag. Roland Zacherl, Geschäftsführer und Partner bei HFP.

HFP Steuerberatungs GmbH  |  1030 Wien  |  Beatrixgasse 32  |  www.hfp.at  
Zweigstelle: 3040 Neulengbach  |  roland.zacherl@hfp.at   |  +43 1 716 05-746 

A member of          International - a world-wide network of independent accounting firms and business advisers. www.hlbi.global 

Benefizschnapsen  
in St. Christophen

2023 konnten in der Stadtbibliothek, 
im Vergleich zum Vorjahr, mehr als 
1000 zusätzliche Entlehnungen ver-
zeichnet werden. 2024 feiert die 
Stadtbibliothek schon ihr 10-jähriges 
Jubiläum – das werden wir im Rah-
men des Neulengbacher Kultursom-
mers im August entsprechend feiern.
 
Am 1. Februar las Theresa Prammer 
aus ihren Büchern „Schattenriss“ und 
„Ausgelöscht“. Theresa begeisterte auf 
ein weiteres Mal das Publikum durch 

ihren kongenialen Vortrag und ihre 
schöne Sprache. Theresa Prammer 
war übrigens vor 10 Jahren unsere 
erste Leserin und hat uns inzwischen 
bereits fünf Mal mit ihrem Auftritt ei-
nen höchst vergnüglichen Lesungs-
abend bereitet.

Die nächste Lesung findet am Mitt-
woch, 24. April statt. Der allseits be-
kannte Kunsthistoriker und Buchau-
tor Dr. Hannes Etzlstorfer liest aus 
seinem neuesten Werk „Sissy“.   

Aktuelles aus der Stadtbibliothek
Die letzte Aktion kurz vor Jahresschluss war die Überbringung der 
Büchereigutscheine für alle Schüler:innen der 1. Klassen der VS Neu-
lengbach durch Stadträtin Maria Rigler und Bibliotheksleiter Ewald 
Furtmüller.

Die Kinder der 1. Klasse freuen sich über den Gutschein.

Das 20. Preisschnapsen wurde 
heute erstmals als eine  
„Gemeinsam Sicher“– Veranstal-
tung abgehalten. 

Die Organisation für die Benefiz-
veranstaltung übernahm die Polizei 
Neulengbach gemeinsam mit den 
drei Rayonsgemeinden Maria Anz-
bach, Asperhofen und Neulengbach. 

Die 64 Teilnehmer spielten im 
Gasthaus Lazelberger in St. Christo-
phen. Eine großartige Spenden- 
summe von € 4.763,– konnte ge-
sammelt werden. Das Geld wird für 
die interaktive Ferienbetreuung am 
Sonnenkogl in Totzenbach zur Ver-
fügung gestellt. 

Die drei Bürgermeister Winter, 
Lechner und Rummel sowie Polizei 
Kommandant Stellvertreterin  
Helga Pasteiner und der ehemalige 
Neulengbacher Kommandant Hel-
mut Summer freuten sich über die 
gelungene Veranstaltung!  

Stadtbibliothek

So kocht Neulengbach
Zutaten:

50 dag Makkaroni  
(od. ähnliche Teigwaren)
1 Zwiebel 
3 Knoblauchzehen
4 große Tomaten
25 dag Schinken
6 EL Olivenöl
4 EL italienische Kräuter

Für den Überguss:
¼ l Sauerrahm
¼ l Schlagobers
3 Eier
1 Dotter
1 Pkg. Mozzarella
3 Scheiben Schinken

Salz, Pfeffer, etwas Butter für die Form

Zutaten:
4 Eiklar
25 dag Staubzucker
20 dag Kokosett
2 EL Mehl
Waffelböden

Für die Pariser Creme:
¼ l Schlagobers
25 dag Kochschokolade

Makkaroni-Auflauf 
Rezept von Angelika Kures

NEU

Kokoskuppeln   
Rezept von Liesi Böswarth

Makkaroni in reichlich Salzwasser biss-
fest kochen. 
Eine Auflaufform mit Butter ausstreichen 
und das Backrohr auf 200°C vorheizen.
Zwiebel und Knoblauch sowie Schinken 
und Tomaten kleinwürfelig schneiden. 
Zwiebel und Knoblauch in Olivenöl 
anschwitzen, Schinken und Tomaten 
zugeben und ca. 5 Minuten auf kleiner 
Flamme schmoren. Die Tomatensauce 
vom Feuer nehmen, mit Salz und Pfeffer 
würzen und die Kräuter untermengen. 
Mozzarella in dünne Scheiben schneiden. 
Sauerrahm mit Schlagobers, Eiern und 
Dotter gut verquirlen und mit Salz und 
Pfeffer würzen.
Makkaroni und Tomatensauce abwech-
selnd in die Form füllen, den Überguss 
darauf verteilen und mit Schinken- und 
Mozzarellascheiben belegen.

Im Backrohr ca. 40 Minuten goldbraun 
überbacken.

Als erstes 4 Eiklar mit 25 dag Staub- 
zucker sehr steif schlagen. 
 
Anschließend 20 dag Kokosett und 2 EL 
Mehl unterheben. Krapferl aufs Blech 
spritzen und bei 160° hell backen.  
Auskühlen lassen. 
In der Zwischenzeit wird die Pariser 
Creme vorbereitet.  
25 dag Kochschokolade und 1/4l Schlag-

obers im Kochtopf schmelzen, gut 
kühlen und dann aufschlagen. 

Zum Schluss Waffelböden – ich kaufe 
sie am liebsten beim Kaufhaus Brutschy 
– mit Pariser Creme füllen, Krapferl 
draufgeben und bis zum Rand in Schoko-
glasur tunken. 

Guten Appetit!

Liebe Leser und Leserinnen, 

senden auch Sie uns Ihr Lieblings-
rezept für die Gemeindezeitung,  
gerne auch mit einem Foto!  
Entweder per Mail an  
sekretariat@neulengbach.gv.at oder 
per Post an die Stadtgemeinde  
Neulengbach, Redaktion Blickpunkt, 
Kirchenplatz 2, 3040 Neulengbach. 

Wir freuen uns auf Ihre  
Lieblingsrezepte!  

Jeder kennt ein Essen, das sein Herz höherschlagen lässt. Das kann etwas Süßes, Saures, Pikantes oder Deftiges 
sein. Mit unserer brandneuen Rubrik „So kocht Neulengbach“ sind wir auf der Suche nach solchen Favoriten. 
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In Neulengbach war der Fasching los! 

Am 11.11., um 11:11 Uhr wur-
de die Faschingszeit ein-
geläutet und die Mitglieder 
der Faschingsgilde haben 
unserem Bürgermeister 
den Rathausschlüssel ent-
wendet. Das war der Beginn 
der Regentschaft der Fa-
schingsgilde in Neuleng-
bach … 

Rosenmontags-Gschnas 
in Raipoltenbach

Am Rosenmontag hat in 
Raipoltenbach das Rosen-
montags-Gschnas stattge-
funden. Ein lustiger und gut 
besuchter Abend mit aus-
gelassener Stimmung sorg-
te für beste Unterhaltung! 
Bürgermeister Jürgen Rum-
mel, getarnt als Sträfling, 
holte sich an diesem Abend 
den Rathausschlüssel wie-

der zurück und beendete 
dadurch die Regierungszeit 
der Faschingsgilde Neu-
lengbach.

Faschingssitzungen  
in St. Christophen

Die Faschingsgilde Neu-
lengbach ließ auch in die-
sem Jahr ihrer Kreativität 
freien Lauf und organisierte 
wieder insgesamt 7 ausver-
kaufte Faschingssitzungen. 
Die Veranstaltungen fan-
den in der Theaterei statt 
und wurden mit einem Din-
ner im Gasthof Lazelberger 
abgerundet.  
Mit einer Mischung aus 
mitreißenden Tanzeinla-
gen, beeindruckenden Ge-
sangsdarbietungen und 
humorvollen Sketchen ent-
stand ein reichhaltiges Pro-

gramm, das die zahlreichen 
Besucher und Besucher- 
innen begeisterte. 

Krapfenverteilung  
im Gemeindegebiet 

Kurz vor dem Ende der Fa-
schingszeit wurden öffent-
liche Einrichtungen, die 
Kindergärten und Schulen 
in Neulengbach noch mit 
Krapfen verwöhnt. Vertre-
ter der Gemeinde versüß-
ten den Angestellten und 
Kindern den Tag und über-
raschten sie mit süßen Le-
ckereien. 

Kinderfasching  
in Neulengbach

Als Faschingsausklang 
fand am Faschingsdiens-
tag noch der traditionelle 

Neulengbacher Kinderfa-
sching im Lengenbacher 
Saal statt. Auch der Kinder-
fasching war von ausgelas-
sener Stimmung geprägt 
und die zahlreichen Kinder 
verbrachten aufregende 
Stunden. 

Unter der Leitung von Julia 
von Semteo wurde gespielt, 
getanzt und gelacht. Als 
Stärkung gab es Essen und 
Getränke vom Gasthaus Kö-
cher, Popcorn von der Ak-
tiven Wirtschaft und Krap-
fen von der Faschingsgilde 
Neulengbach. Als krönen-
den Abschluss gab es eine 
Tombola mit vielen tollen 
Preisen für die Kinder. 

„Die Faschingszeit ist eine 
wunderbare Gelegenheit für 
unsere Gemeinde, zusam-

Rosenmontags-Gschnas, Kinderfasching, Krapfenverteilung der Stadtgemeinde, Faschingssitzungen –  
in der Faschingszeit war einiges los in Neulengbach. 

Faschingszeit

Krapfen für die Kinder der Volksschule …

Spiel & Spaß für zahlreiche Kinder beim Neulengbacher Kinderfasching.

… für die Polizei Neulengbach und noch einige weitere Einrichtungen.Showeinlage mit dem Bürgermeister bei der Faschingssitzung.  

DIE FASCHINGSZEIT IST EINE WUN-
DERBARE GELEGENHEIT FÜR UNSERE 

GEMEINDE, GEMEINSAM ZU FEIERN.“ 

Bürgermeister Jürgen Rummel

Beim Rosenmontags-Gschnas holte er sich den Schlüssel wieder 
zurück.

Bürgermeister Jürgen Rummel wurde der Schlüssel entwendet.

menzukommen und ge-
meinsam zu feiern. 
Auf diesem Wege möchte 
ich mich auch nochmal bei 
den Vereinen und Organi-
satoren der Veranstaltun-
gen bedanken“, freut sich 
Bürgermeister Jürgen Rum-

mel über die zahlreichen 
Veranstaltungen in Neu-
lengbach. 
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40 Tage Ideenwerkstatt, zahlreiche 
Workshops, Expertenvorträge, eine 
große Onlinebefragung – die Innen-
stadt liegt den Neulengbacherinnen 
und Neulengbachern ganz offensicht-
lich am Herzen: 577 haben im soge-
nannten „Stadtlabor“ in der ehema-
ligen Putzerei ihre Ideen, Wünsche, 
Anregungen eingebracht. Und knapp 
600 haben an der großen Onlinebefra-
gung teilgenommen. „Ich bin sowohl 
von dem innovativen Format als auch 
der breiten Beteiligung sehr angetan“, 

ist Regionalberater Daniel Brüll von 
der NÖ Dorf- und Stadterneuerung be-
eindruckt. „Die Ergebnisse sind ein 
klarer Auftrag, die Zukunftsentwick-
lung des Zentrums aktiv zu gestalten.“

Mehr Aufenthaltsqualität und 
Chancen für die Wirtschaft.
Betrachtet man die Ergebnisse und vor 
allem die vielen Vorschläge im Detail, 
so wird rasch deutlich: Die Menschen 
wünschen sich überwiegend eine at-
traktivere Gestaltung des Gesamtambi-

entes – also mehr Aufenthaltsqualität, 
schönere Verweilzonen, mehr Grün-
raum. Und dies soll Hand in Hand mit 
besseren Chancen für die Wirtschaft ge-
hen. Denn auch das wird deutlich: Das 
Zentrum soll auch als florierender Wirt-
schaftstandort erhalten werden. Und 
das ist bei weitem kein „Selbstläufer“, 
was alleine an den bedenklich zuneh-
menden Leerstandsflächen abzusehen 
ist. „Wir sehen eine grundlegende Ver-
änderung in unseren Zentren. Vor allem 
der Handel und die Gastronomie sind 

Vom 1.9. bis 17.10.2023 lud die Stadtgemeinde zur Ideenwerkstatt 
Neulengbach ein, um über die Entwicklung unseres Zentrums nach- 
zudenken. Über 500 Beiträge wurden gesammelt und ausgewertet. 
Ein erster Ergebnis  bericht zum Stadterneuerungsprojekt 3.0. 

verstärkt von anderen Frequenzbrin-
gern abhängig“, erklärt Stadtmarke-
ting-Experte Karl Hintermeier. 
In eine ähnliche Kerbe schlägt auch  
die rennomierte Stadtentwicklerin  
Daniela Allmayer bei ihrem Vortrag 
im Lengenbacher Saal im Oktober ver-
gangenen Jahres: „Früher hat die Stadt 
den Handel gebraucht. Nun müssen 
wir uns die Frage stellen, wie sehr der 
Handel die Stadt braucht.“ Sie spricht 
damit die deutlichen Veränderungen 
in unserem gesamten Verhalten und 
Lebensstil an, allen voran Digitalisie-
rung und Onlinehandel. Sollen unsere 
Zentren nicht zu verschlafenen Wohn-
vierteln werden braucht es städtebau-
liche Intervention, die Räume für ge-
meinschaftliches Leben erschließen.

Potenzialflächen erschließen und 
neu denken. Das dürfte auch die über-
wiegende Mehrheit der Menschen so 
sehen. Auf einem großen Zentrumsplan 
konnten Bürgerinnen und Bürger ih-
re Ideen für das Zentrum visualisieren 
und konkreten Orten zuweisen. Diese 
Ideen und Anregungen wurden in der 
Auswertung zu 5 thematischen Akti-
onsfeldern verdichtet (siehe Grafik auf 
der Folgeseite). Und: Es kristallisier-
ten sich ganz klare „Potenzialflächen“ 
für eine Aufwertung des öffentlichen 
Raums heraus. „Für mich wurde sehr 

Attraktivierung des öffentlichen 
Raums ist ein zentrales Anliegen.

Gemütliche Verweilzonen und Stadtmöblierung: Das Konzept 
der „Parklets“ wird erstmals im Realeinsatz geprüft.

Veränderungen des Lebensstils 
machen auch vor unserem Zentrum 
nicht halt. Wie gelingt es, die Innen-
stadt wieder verstärkt zum  
attraktiven Treffpunkt zu machen? 

InnenstADtentwicklung

40 Tage Ideenwerkstatt: knapp 600 Bürger:in-
nen brachten Ideen und Wünsche ein.

Ein florierendes Zentrum mit 
mehr Aufenthaltsqualität

53,3%
viel Grün, Bäume und 
Bepflanzung

55,9%
lebendig und belebt

47,4%
Veranstaltungsflächen
(Märkte, Kunst, Kultur 
und Feste)

34,6%
Klimafittes Zentrum mit 
kühlen Orten

Wie sehen Sie unser Zentrum in 5 Jahren?  
Und: Was soll mehr Raum bekommen?

Kreativität ist gefragt: Viele 
Beiträge beschäftigten sich mit 
der kreativen Schaffung neuer 
Aufenthalts bereiche 

Was ist wichtig? Die häufigsten Nennungen stehen 
im Zusammenhang mit dem Wunsch nach mehr 
Leben im Zentrum durch vielfältigere Nutzung und 
Aktivitäten.

Deutliches Votum: Die überwiegende Mehrheit 
wünscht sich Neugestaltungen im Zentrum und eine 
intensivere Nutzung. Dabei ist die Zustimmung in der 
Gruppe der Vor-Ort-BesucherInnen noch deutlicher als 
in der Online Befragung. Unter den direkt Betroffenen 
(Bewohner:innen bzw. Beschäftigte im Zentrum) 
liegt der Veränderungswunsch sogar bei 85,6%.

66,8% der Teilnehmer*innen 
vergeben der Qualität des  
Neulengbacher Zentrums  
3 und mehr Sterne

3 und mehr

Gesundheit

Lokale
Veranstaltungen

Aktive Mobilität

Ambiente

Abendkultur

Begrünung
Fußläufige Erreichbarkeit

Barrierefreiheit

Treffpunkte

Gemeinschaftlich genutzte Räume

Schatten Kunst

Burg

SpielangeboteWochenmarkt
Klima

Generationsübergreifend

Aufenthalt

Öffnungszeiten

Feste

Geschäfte

72,7%

80%

Online

Vor Ort

Ich bin für eine Neugestaltung und  
intensivere Bespielung des Zentrums.

Einblicke in Ideenwerkstatt und Onlinebefragung
Die gesammelten und ausgewerteten Beiträge liegen nun in einem umfassenden 
Ergebnisbericht vor. Dieser steht auch zum Download für alle zur Einsicht bereit  
(siehe nächste Seite). Hier einige zentrale Aussagen kurz zusammengefasst.

34,6%
Verkehrberuhigt oder 
als Fußgänger:innenzone

schöne
Aufenthaltszonen
(Bänke,...)

Begrünung,
Bepflanzung,
Beschattung

Fläche für
Fußgänger*innen

Fläche für 
Radwege/Radverkehr

Fläche für Autos

Fläche für
Veranstaltungen
und Märkte 

Gemeinschaftlich
genutzte Flächen
(Begegnungszonen)

Flächen für Kinder,
Spielplätze 

mehr davon

64%

72.2%

55.9%

51.7%

50%

29.7%

16.1%

37.1%
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1 Zukunfts-
orientierte 
Mobilität

2 Stadtgestaltung 
für Lebensqualität

3 Stärkung der
Wirtschaft im 
Zentrum

5 Nachhaltigkeit
und Klimaschutz

4 Kulturelle Vielfalt 
und effektives 
Stadtmarketing

klar, dass zum Beispiel die Umgestal-
tung der Biblio thek und des Raums um 
das Alte Rathaus eine große Chance 
sein können“, spricht Bürgermeister 
Jürgen Rummel einen besonders häu-
fig genannten Platz im Zentrum an. Hier 
ist bereits ein Projekt in Planung, in das 
nun die Erkenntnisse aus der Ideen-
werkstatt einfließen werden.  
Großes Potential sieht der Bürgermeis-
ter auch in der Entsiegelung und Begrü-
nung des Egon-Schiele Platzes. 

Aufbau Wochen- oder Monatsmarkt 
und professionelles Citymanage-
ment. Sehr deutlich wurde auch der 
Wunsch nach einem Markt im Zen-
trum. Gut gemachte Märkte können 
sich zu echten Magneten entwickeln 
– sie sind eine Art Gegenthese zur di-
gitalisierten, anonymen Welt des On-
line-Handels. Jürgen Rummel: „Wir 
wollen noch im heurigen Jahr einen 
Markt aufbauen - und wir wollen das 
wirklich gut machen.“ Schon die erste 
Aufgabe für die oder den neuen Cityma-
nager. „Wir konnten eine Förderung der 
LEADER-Region Elsbeere-Wienerwald 
einwerben, die es uns ermöglicht, ein 
professionelles Citymanagement aufzu-
bauen“, freut sich Stadtamts direktorin 
Annemarie Bauer, „die vielen Bewerbun-
gen für diesen spannenden Job machen 
mich sehr zuversichtlich, dass wir be-
reits heuer einiges auf den Weg bringen 
werden.“ Das neue Citymanagement soll 
in enger Abstimmung mit der Aktiven 
Wirtschaft belebende Aktivitäten im 
Zentrum entwickeln oder auch gemein-
sam Leerstandsflächen aktivieren. „Wir 
haben 2023 mit einem Leerstandspro-
jekt gestartet – ich freue mich, wenn 

wir nun gemeinsam mit 
dem Citymanagement neue 
Impulse setzen können“, sind Gün-
ther Frank, stellvertretender Obmann 
der Aktiven Wirtschaft und Michaela 
Schmitz, die Initiatorin des Leerstands- 
projekts, vorsichtig optimistisch. Denn 
Leerstandsmanagement ist keine ein-
fache Aufgabe und braucht das Zusam-
menwirken vieler.

Nächste Schritte: Mobilitäts- und 
Gestaltungskonzept. Stichwort kom-
plexe Aufgabe – die zukunftsorien-
tierte Neugestaltung des öffentlichen 
Raums braucht vor allem eine Ausein-
andersetzung mit der Mobilität im Zen-
trum. „Wir müssen uns dieser Aufgabe 

Die nächsten Schritte
Das Projekt Innenstadt geht in die nächste Phase.

 1

Auswerten der 
Ideenwerkstatt und 
Planungsworkshop 
mit Fachabteilungen der 
Stadtgemeinde.

Ideenwerkstatt
1.9. bis 17.10.2023 Aufbau City-

Management
im Zusammenspiel 
mit Aktiver Wirt-
schaft, Vereinen und 
privaten Initiativen

Dialog mit Hauseigen-
tümern, Betrieben, 
Anwohner:innen um 
die Rahmenbedinungen 
weiter zu konkretisieren. 

Aufbau Wochen- oder 
Monatsmarkt
Dieses vielfach geäußerte 
Herzensanliegen soll 
bereits heuer umgesetzt 
werden.

Erarbeitung Mobilitäts- 
und Freiraumkonzept 
Erfahrene Planungsbüros 
werden eingeladen Kon-
zepte zu erarbeiten. 

3

5
4

6

2

stellen. Viele Menschen wünschen sich 
weniger Verkehr. Attraktivere Platzge-
staltung braucht auch mehr Raum und 
gleichzeitig müssen wir an die Wirt-
schaft denken. Dafür braucht es ein 
wirklich gutes Mobilitätskonzept“, er-
klärt Vize bürgermeister Paul Mühlbau-
er, „Die Stadtverwaltung ist dazu bereits 
im Austausch mit Experten.“

Dialog geht weiter.  Der bereits einge-
schlagene Weg des Dialogs wird auch 
2024 fotgesetzt. Demnächst werden Ge-
sprächsrunden mit Hauseigentümern, 
Betrieben und Bewohner:innen folgen.
Infos: neulengbach.gv.at/innenstadt

1

01.09.2023 - 17.10.2023

PureSolution

              2023
   Ergebnisse der   Ideenwerkstatt       Neulengbach

Ein Projekt von Message, die Agentur für Stadtmarken und Standortwerbung

Im Rahmen der NÖ-Stadterneuerung im Auftrag der Stadtgemeinde Neulengbach. 

Verfassung und Bildquellen: Rebecca Mildenberger

Betreut durch Mag. Karl Hintermeier, begleitet durch die Stadtgemeinde Neulengbach

KontaktMag. Karl Hintermeier+43-699-19 33 83 13karl@message.atwww.message.at

Bürgermeister  
Jürgen Rummel im 
Gespräch: „Ideen 
sind klarer Auftrag.“

Was nehmen Sie aus der Ideen-
werkstatt mit?
Erstens bin ich von der großen 
Beteiligung wirklich beeindruckt. 
Und zweitens wurde wirklich klar, 
wo wir die Hebel ansetzen müs-
sen. Wir haben hier einen recht 
deutlichen Gestaltungsauftrag.

Und wie sieht dieser Auftrag 
konkret aus?
Ganz klar – die Menschen 
wollen ein schöneres Am-
biente und mehr Leben im 
Zentrum. Wir können keine 
Wirten herbeizaubern – aber 
wir können das Zentrum at-

traktiver machen. Und das 
wird dann auch wieder neue 

Betriebe anziehen.

Wie wichtig ist dabei die neue 
Position des Citymanagements?
Das wird ein ganz wichtiger 
Meilenstein. Da müssen wir der 
LEADER Region für die Förderung 
wirklich dankbar sein. Ohne 
Förderung, wär das nicht möglich.

Wie gehts konkret weiter?
Mir ist wichtig, dass wir mit den 
Betroffenen – also den Bewohnern, 
den Betrieben, den Hauseigentü-
mern in einen noch intensiver-
en Dialog kommen. Das ist die 
Grundlage für die Planung. Und ein 
Herzensanliegen werden wir heuer 
umsetzen: Wir wollen einen wirk-
lich schönen Markt aufbauen.  
Ich glaube, Neulengbach hat für 
einen regionalen Markt ein riesiges 
Potenzial. 

Ergebnissbericht  
Ideenwerkstatt
Die Auswertung der Ideenwerk-
statt und der Bürger:innen-Online-
befragung stehen als umfassen-
der Bericht zum Download bereit.
neulengbach.gv.at/innenstadt

Innenstadtentwicklung  
in 5 Aktionsfeldern 

Bereiche mit hohem
Gestaltungspotenzial
im Zentrum

Bibliothek

Raiffeisenstiege

Rondeau

Egon-Schiele 
Platz

Verbindung 
Stadtpark

Rund um das 
Alte Rathaus

Aktionsfelder und Potenzialflächen 
für die Innenstadtentwicklung
Aus über 500 Vorschlägen hat die 
begleitende Partizipationsagentur 
fünf Aktionsfelder zusammengefasst. 
Mobilität, Freiraumgesaltung, Stärkung 
der Wirtschaft, effektives Marketing 
und Nachhaltigkeit sind die zentralen 
Themen. Der umfassende Ergebnis-
bericht (siehe Download unten) listet 
in jedem Aktionfeld Ziele, Gestaltungs-
ideen und erste Ansätze auf. 
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Dabei erhielten sowohl die 
Schüler der PTS Neuleng-
bach und die 6. und 7. Schul-
stufe des BORG Neulengbach 
bereits einen einführenden 
Impulsworkshop von der Kli-
ma- und Energiemodellregi-
on Elsbeere Wienerwald. 

In dem Workshop wurden die 
Themen Klimawandel, erneu-
erbare Energieträger, Ener-
gieeffizienzmaßnahmen und 
regionale Energiebilanzen nä-
her betrachtet. 
Den Schülern soll somit die 
Möglichkeit geboten werden, 
die Größendimensionen der 
einzelnen erneuerbaren Ener-
gieträgern nach Strom- (z.B. 
Wasserkraft, Windkraft, Pho-

tovoltaik) und nach Wärme-
potentialen (z.B. Solar-, 
Geothermie, Biomasse) ken-
nenzulernen. 
Des Weiteren fand in beiden 
Schulen ein Workshop zum 
Thema der „Energiedetekti-
v:innen“ statt. 
Hierbei wurden die Kennt-
nisse zum Strom-, und Wär-
meverbrauch beziehungs-
weise Energieeffizienz samt 
Maßnahmen vertieft. Dies 
beinhaltet die Identifizierung 
und Behebung von „Ener-
giefressern“ sowohl in der 
Schulumgebung als auch im 
privaten Umfeld sowie die 
Förderung eines nachhaltigen 
Energieverhaltens inklusive 
der Umsetzung von effizien-

ten Energiesparpraktiken im 
Schulalltag. 
Die Klima- und Energiemo-
dellregion Elsbeere Wiener-

wald sieht erwartungsvoll 
den weiteren energiegelade-
nen Aktivitäten im Schuljahr 
2023/24 entgegen.

Projekt Klimaschulen in Neulengbach
Die PTS Neulengbach und das BORG Neulengbach nehmen im Schuljahr 2023/2024 am Klimaschulen- 
projekt „green future – gemeinsam ökologisch bewusst leben“ teil. 

V.li.n.re.: Marion Mühlbauer-Stiefvater, Sophie Mayer, DI Christina 
Schalko (KEM Elsbeere Wienerwald), Katharina Puchinger, BSc (KEM 
Elsbeere Wienerwald), Zsigmond Besenyei, Evi Winzely, Noel Tomasec 
und Sebastian Hiller

LEADER versteht sich als Motor für Wandel und Fortschritt 
im ländlichen Raum – stets die kulturellen Wurzeln im Blick. 
Seit nunmehr bereits über 10 Jahren arbeiten 13 Gemeinden 
als Region Elsbeere Wienerwald zusammen um die nach- 
haltige ländliche Entwicklung voranzutreiben. 

Teil dieses Regionszusammenschlusses sind: Altlengbach, Asperhofen, 
Brand-Laaben, Böheimkirchen, Eichgraben, Kasten, Kirchstetten, 
Maria Anzbach, Michelbach, Neulengbach, Neustift-Innermanzing, 
Pyhra und Stössing. 

Gerade hat wieder eine neue Förderperiode begonnen und der LEADER- 
Region Elsbeere Wienerwald wurden 2,3 Mio Euro an Fördergeldern 
zugesprochen. Damit bietet LEADER ab sofort wieder Starthilfe für 
Ideen zu den verschiedensten Themen und unterstützt damit enga- 
gierte Menschen, die die Zukunft ihrer Region in die Hand nehmen 
wollen.

Doch zu welchen Themen können Förderprojekte eingereicht werden 
und wer kann überhaupt Projektträger sein? Die Themen sind vielfältig, 
wurden von der Region selbst festgelegt und reichen von Initiativen zur 
Steigerung der Wertschöpfung bis hin zu Landwirtschaft, Biodiversität 
oder Jugend und Generationen. Wer es genau wissen möchte, kann auf 
der Homepage nachlesen oder Kontakt aufnehmen!

Projektträger sein kann quasi jeder, der seinen Wohnsitz in der Region 
besitzt – auch Unternehmen oder Vereine. Die Fördersätze liegen  
zwischen 40 und 80%, je nach Projekttyp.

Die Mitarbeiterinnen der LEADER-Region 
fungieren als Ermöglicher, helfen, die  
Zukunft auf den Weg zu bringen und  
die Bevölkerung in ihren Ideen zur  
Gestaltung der Region zu unterstützen. 

Deshalb scheuen Sie sich nicht Kontakt 
aufzunehmen und bei Projektideen als 
erste Anlaufstelle das LEADER-Büro  
zu kontaktieren. 

Mit innovativen Projekten, die 
Lebensqualität vor Ort steigern 
und unsere Heimat auch in Zukunft 
lebendig gestalten.

Regionales Informationsbüro 
Neulengbach

Hauptplatz 2/9
3040 Neulengbach
leadermanager@elsbeere-wienerwald.at

www.elsbeere-wienerwald.at

Zukunft

regional

gestalten

Projektideen oder Fragen? 

LEADER
macht’s möglichGr
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Ende Jänner wurde der Friseursalon „Haarmoudi“ am 
Rathausplatz feierlich eröffnet. Geschäftsinhaber Mo-
hammed Lababidi zeigte sich begeistert über die ge-
lungene Eröffnung und freut sich auf viele, zukünftige 
Kunden im neuen Salon. Damen und Herren erwartet 
ein breitgefächertes Angebot im beinah täglich geöff-
neten Geschäft.  
Bürgermeister Jürgen Rummel, Wirtschaftsstadtrat 
Gerhard Schabschneider und Günther Frank von der 
Aktiven Wirtschaft gratulierten herzlichst zur Eröff-
nung und wünschen dem Team viel Erfolg. 

Friseursalon „Haarmoudi“

Geschäftseröffnung 

Die Abholung der Jagdpacht 2024 für die Genossen-
schaftsjagden Inprugg, Markersdorf, Neulengbach, 
Ollersbach, Raipoltenbach, St. Christophen und  
Tausendblum beginnt am Montag dem 4. März 2024 
während der Amtsstunden am Gemeindeamt der 
Stadtgemeinde Neulengbach, 1. Stock – Finanzabtei-
lung.

Die Anteile können bis 2. September 2024 behoben 
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass nur Beträ-
ge unter € 15,– bar ausbezahlt werden. Beträge über 
€ 15,– werden nach Bekanntgabe einer Bankverbin-
dung unverzüglich überwiesen. 
Wir ersuchen daher, bei Vorsprache um Behebung, 
die Bankverbindung zur Verfügung zu halten.

Bereits angegebene Bankverbindungen werden zur 
Überweisung der Anteile verwendet. Sollte sich die-
se geändert haben, bitte unverzüglich melden, um 
Rückbuchungskosten zu verhindern.
Die Überweisung der Anteile erfolgte in KW 12/2024.  

Jagdpachtauszahlung 2024

Zur Information!

green future
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Bestattung Hofstätter
Rund um die Uhr 02772 / 555 26, mobil 0664 / 38 01 257

Neulengbach, Wiener Straße 16 | Pressbaum, Hauptstraße 6 
Neustift-Innermanzing, Hauptstraße 48

Wir beraten, helfen und organisieren alles  
für einen würdevollen Abschied.

STEINMETZMEISTER

Küchenarbeitsplatten • Grabanlagen
… und vieles mehr!

Gerhard Beier
 02772 / 52138
3040 Neulengbach

Die Infostelen im Zent-
rum sind an verschiede-
nen Standorten platziert, 
darunter 2 Tafeln mit rei-
ner Werbefläche bei der 
P&R-Anlage und beim Klos-
terberg-Parkplatz. 

Darüber hinaus gibt es zwei 
Infostelen mit einer Kom-
bination aus Werbeflächen 
und interaktiver Fläche 
am Egon Schiele-Platz und 

beim Lamplbrunnen. 

Aber was können die digi-
talen Infostelen? 
Die Infostelen können ei-
nerseits als Werbefläche ge-
nutzt werden, andererseits 
bietet die interaktive Fläche 
diverse Informationen – der 
Nutzer sieht, was in Neu-
lengbach gerade los ist, kann 
sich über aktuelle Themen 
informieren, die auch auf 

der Website bzw. der Gem-
2Go-App dargestellt wer-
den. 
Gleichzeitig tragen die In-
fostelen dazu bei, dass das 
Ortsbild klarer wird, da da-
durch die große Anzahl an 
Plakatständern verringert 
werden kann.  

„Die digitalen Infostelen 
schaffen eine moderne und 
interaktive Plattform für 

Veranstaltungen und aktu-
elle Themen. Die Zukunft 
wird zeigen, wie sich die 
digitalen Infostelen etab-
lieren.  
Möglich wäre, dass die  
Infostelen auch in den  
Katastralgemeinden eta-
bliert werden“, so Bürger-
meister Jürgen Rummel.

Neulengbach goes Digital:  
Erfolgreicher Start für die neuen Infostelen im Zentrum

Infostelen

Bürgermeister Jürgen Rummel testet die neue digitale Amtstafel.Günther Frank, Michaela Schmitz und Bürgermeister Jürgen Rummel 
vor der neuen Infostele.

Im Jänner wurden vier digitale Infostelen im Zentrum und eine digitale Amtstafel im Foyer des Rathauses in 
Betrieb genommen. 

Neues aus der VHS
Nach dem erfolgreichen Se-
mesterstart im Februar gibt 
es aktuell ein abwechslungs-
reiches Angebot an Einzel-
veranstaltungen und Work-
shops.
Die Gesundheit steht im 
Mittelpunkt beim Vortrag 
Ernährung und Hormon-
balance am 14. März sowie 
beim Kurs Gesundes Ko-
chen bei Entzündungen am 
12. März.  
Weitere Themen sind die 
Wechseljahre und die psy-
chische Gesundheit in den 
reiferen Jahren. Ein Weg 
zum Lebensgleichgewicht 
kann beim Waldbaden ge-
funden werden.
Bei den Foto-Workshops im 
März und April erhalten al-
le Fotofans tolle Tipps für 
gelungene Aufnahmen. Mit 
dem Angebot Zeichnen in der 
Natur am 13. April und Land-
Art am 26. April kann künst-
lerische Kreativität zum Aus-

druck gebracht werden.
Die Kräuterwanderung am 
20. April lädt ein, die Pflan-
zen am Wegesrand näher
kennenzulernen.
Beim Sprachcafé am 14. Mai 
besteht die Möglichkeit, in 
gemütlicher Atmosphäre die 
neu gelernten Sprachkennt-
nisse auszuprobieren oder 
sich zu informieren, welche 
Sprachkurse in der VHS an-
geboten werden.

„Ich freue mich, mit Barbara 
Landskron eine neue enga-
gierte Mitarbeiterin gefun-
den zu haben, die uns in der 
Organisation unterstützt“ be-
richtet VHS Leiterin Renate 
Nöhrig. 

Anmelden können Sie sich 
direkt über die Webseite, per 
mail (kurse@vhsneuleng-
bach.at ) oder telefonisch 
unter 02772 55097. Wir hel-
fen gerne bei Fragen weiter.

Mitarbeiterin Barbara Landskron 
gemeinsam mit VHS-Leiterin 
Renate Nöhrig

Erwachsenenbildung

Neulengbach tanzt weiter
ab 8. März 2024

Tanzmeister Dominik 
Truschner und Stadtrat 
Mag. Florian Steinwendt-
ner freuen sich über den 
Wunsch der bisher teilneh-
menden Paare den Kurs 
fortzusetzen.

Sie haben bereits einen 
Grundkurs absolviert und 
möchten ebenfalls im Kurs 
mittanzen?  
Melden Sie sich direkt bei 
Dominik Truschner (De-
tails unten) und verbes-
sern Sie ihre Tanzkennt-
nisse in diesem Kurs ab 8. 
März im BORG Neuleng-
bach.

Bereits jetzt läuft auch die 
Planung für eine Kurssai-
son ab Herbst 2024.  
Kurse für Jugendliche, Er-
wachsene und auch Se-

nioren sollen u.a. für eine 
regelmäßige Freizeitak-
tivität und auch für die 
rechtzeitige Vorbereitung 
auf die nächste Ballsaison 
sorgen.

Neben dem Tanzunterricht 
wird Dominik Truschner 
ab Mitte des Jahres für 
Jugendliche und Erwach-
sene auch Seminare und 
Workshops zu zeitgemä-
ßen Umgangsformen ins 
Programm nehmen.  
Besonderes Highlight:  
Moderierte Abendessen in 
einem Lokal in Neuleng-
bach.

Nähere Infos zum Kurs 
www.truschner.info/an-
meldung oder  
www. facebook.com/neu-
lengbachtanzt

Der beliebte Tanzkurs wird ab März im BORG Neu-
lengbach weitergeführt. 

GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN
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www.yoga-nuad.at
maria@yoga-nuad.at

0699 195 83 770
Reuenthalstr. 13

3040 Neulengbach

Yoga • Nuad • Organetik • Reisen

17

Sehnsucht nach
        Entspannung? Shiatsu

im Gebo Neulengbach
Bettina Entinger

0664 79 88 069 | b.sprengnagel@gmail.com
www.shiatsu-neulengbach.at

Überblick

Volksschule Neulengbach
Nach etwa 120 Jahren ist es erforder-
lich, das Dach der Volksschule Neuleng-
bach zu erneuern. Gleichzeitig wird das 
Dach auch angehoben und mit Gaupen 
versehen, damit man für die Zukunft 
abgesichert ist und zusätzliche Räum-
lichkeiten schaffen kann. Die geplanten 
Kosten für die Dachsanierung liegen bei 
rund € 700.000,–.  
Die Erneuerung des alten Daches ist 
dringend erforderlich, da es bei Regen 
immer wieder zu starken Wassereintrit-
ten kommt und Kleinsanierungsmaß-
nahmen nicht mehr ausreichen. Die 
Arbeiten sind für die Ferienmonate ein-
geplant.

Rathaus 
Der bestehende Lift für die Wohnungen 
oberhalb des Rathauses ist bereits in 
die Jahre gekommen und muss saniert 
werden. Die erforderlichen Arbeiten sol-
len in der nächsten Gemeinderats- 
sitzung beauftragt werden. 

Friedhof St. Christophen
Die Urnenanlagen im Gemeindegebiet 
Neulengbach werden sehr gut in An-
spruch genommen. Daher muss jedes 
Jahr darauf geachtet werden, dass auch 
zukünftig genug Urnennischen angebo-
ten werden können. Am Friedhof  
St. Christophen sind momentan nur 

noch 6 Nischen verfügbar, daher wird 
hier um weitere 10 Stück erweitert.  
Die Kosten für die Erweiterung betragen 
rund € 30.000,–.

Kindergarten Raipoltenbach
Nach ca. 30 Jahren sind die Holzfenster 
im Kindergarten undicht und können 
nicht mehr saniert werden. Daher sol-
len neue Kunststofffenster angeschafft 
werden. Der Fenstertausch ist auch für 
die Sommermonate eingeplant.  

Kindergarten Haag
Der Bau des neuen Kindergartens 
schreitet wie geplant voran. Alle Baufir-
men sind sehr engagiert und arbeiten 
auf Hochtouren. Jeden Dienstag gibt es 
eine gemeinsame Baubesprechung, wo 
der aktuelle Stand und die anstehenden 
Schritte besprochen werden.  
„Die Zusammenarbeit mit Stadträtin 
Maria Rigler und Ing. Tobias Reithofer 
von der Neukom läuft sehr gut – nur 
gemeinsam kann so ein großes Projekt 
in der Gemeinde ordentlich umgesetzt 
werden“, freut sich Liegenschaftsrefe-
rent Stadtrat Christof Fischer.

Aktuell werden auch die Details bezüg-
lich der Vermietung der Therapieräume 
ausgearbeitet. Insgesamt gibt es aktuell 
6 Interessenten, die gerne in die Ge-
meinschaftspraxis einziehen und ihre 

Dienstleistung wie z. B. Physiotherapie, 
Psychotherapie, Ergotherapie oder  
Shiatsu anbieten möchten.  

Liegenschaftsprojekte für die Zukunft
Auch bei den gemeindeeigenen Liegenschaften gibt es immer wieder Instandsetzungs- bzw. Erweiterungs-
bedarf. Im heurigen Jahr stehen in der Gemeinde einige Liegenschaftsprojekte an:  

Bürgermeister Jürgen Rummel mit dem 
zuständigen Liegenschaftsstadtrat Christof 
Fischer bei der Liftanlage im Rathaus. 

VON DER DACHSANIE-
RUNG BIS ZUM FENSTER-

TAUSCH WIRD HEUER VIELES 
ERLEDIGT, ICH FREUE MICH ÜBER 
DIE GUTE ZUSAMMENARBEIT MIT 
STR CHRISTOF FISCHER.“ 

Bürgermeister Jürgen Rummel

• Kunst und Bleiverglasung
• Bilderrahmen
• Jalousien - Rollo
• Markisen - Fliegengitter
• Wintergärten
• Direktverrechnung mit Versicherungen

Dreiwasserstraße 10
3032 Eichgraben

Tel: 02773/46 429
Fax: 02773/46 785
Mobiltel.: 0664/320 37 09   Wolfgang Köhler

44
GLASEREI-MEISTERBETRIEB

glaserei.koehler@aon.at

55

burgFührungen

Beginnend im Bereich der 
Vorburg gelangt man zur 
Hochburg mit Palas, dem 
Rittersaal, dem Ausstel-
lungsbereich, dem Verlies, 
aus dem es kein Entrinnen 

gab, dem großen – einst 
fürstlichen – Raum und 
zum Abschluss geht es ins 
„Wallgewölbe“, den Kase-
matten.

Führungen  
Burg Neulengbach 2024 

Erleben Sie Neulengbacher Orts- und Stadtgeschichte 
bei einem Rundgang durch die Burganlage.

Eintrittspreise ab 01.01.2024

Erwachsene €   10,00

Jugendliche 14 bis 
18 J.

€     7,00

Kinder 6 bis 14 J. €     5,00

Kinder unter 6 J. kostenfrei

Gruppenpreise

Gruppe: 1 bis 15 
Personen

€ 150,00

Jede weitere 
Person 

€     8,50

BURG NEULENGBACH 
Führungstermine 2024

MAI 2024
So, 12.05. & So, 26.05. 10:00 – 12:00 Uhr

JUNI 2024
So, 09.06. & So, 23.06.  10:00 – 12:00 Uhr
Sa, 15.06. ABENDFÜHRUNG 20:00 Uhr

JULI 2024
So, 14.07. & So, 28.07.  10:00 – 12:00 Uhr

AUGUST 2024
So, 11.08. & So, 25.08.  10:00 – 12:00 Uhr

SEPTEMBER  2024
So, 01.09. & So, 15.09.  10:00 – 12:00 Uhr
Sa, 07.09. ABENDFÜHRUNG 19:00 Uhr 

OKTOBER  2024
So, 06.10. & So, 20.10.  10:00 – 12:00 Uhr

NOVEMBER  2024
So, 03.11.   10:00 – 12:00 Uhr

Besuche der Burganlage sind aktuell nur im Rahmen 
einer Führung möglich. 
Treffpunkt ist jeweils um 9:45 Uhr beim Haupttor der 
Burg. Ticketbuchung online unter www.burg-neuleng-
bach.info oder vor Ort (nur Barzahlung). Nicht barriere-
frei! Das Mitführen von Hunden ist nicht gestattet.

Die Burganlage ist aktuell nur im Rahmen einer Führung zu 
besichtigen. An folgenden Terminen finden Führungen in der Zeit 
von 10:00 – 12:00 Uhr statt.
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Zur Stadtgemeinde Neu-
lengbach zählt nicht nur 
das Rathaus und deren 
Mitarbeiter – ein weiterer 
wichtiger Bestandteil ist 
der Bauhof. 
Unser Bauhof besteht 
aktuell aus 20 Mitarbeitern, 
seit Oktober 2019 ist Josef 
Thoma Bauhofleiter. 

Wir wollen in dieser und in 
den kommenden Ausgaben 
der Gemeindezeitung die 
jeweils aktuellen Schwer-
punkte und Arbeiten der 
Bauhofmitarbeiter vor-
stellen.  

Der Winter neigt sich dem 
Ende zu und die Kehrma-
schinen werden für ihren 
Einsatz vorbereitet. Rund 
230 Straßenkilometer 
inkl. Gehsteige sind vom 
Streugut zu befreien. Diese 
Arbeiten nehmen in etwa 
drei Wochen in Anspruch. 
Die Stadtgemeinde Neu-
lengbach besitzt zwei 
kleine Kehrmaschinen, die 
in dieser Zeit ausfahren, 
gleichzeitig wird auch 
von der Firma Wallner 
gekehrt, um das gesamte 
Gemeindegebiet in dieser 
Zeit bewältigen zu können. 
Zusätzlich sind weitere 

zwei Mitarbeiter des Bau-
hofes unterwegs, um das 
Streugut händisch zu ent-
fernen. Dies ist an Stellen 
notwendig, die maschinell 
nicht zu erreichen sind.

Sofern es das Wetter zu-
lässt, wird am 11. März 
mit den Kehrarbeiten 
begonnen. Wenn die Kehr-
maschine nicht gerade 
vor Ihrem Haus zu sehen 
ist, etwas Geduld, wir sind 
unterwegs!  

Ein weiteres Thema, wel-
ches dem Bauhof betrifft, 
ist der Baumschnitt. Der 
Zustand der Bäume im 
Gemeindegebiet auf öffent-
lichem Gut wird jährlich 
durch die Bundesforste 
kontrolliert. Die Pflege-
maßnahmen bzw. etwaige 
Mängel werden teilweise 
von Bauhofmitarbeitern, 
sowie auch durch befugte 
Firmen durchgeführt. 
Bei nicht öffentlichem Gut 
kommt es vor, dass die Ge-
meinde sich direkt an die 
Bürger wenden muss, um 
die Sicherheit zu gewähr-
leisten. 

Um die Sicherheit unserer 
Kleinsten auf den Spiel-

plätzen gewährleisten 
zu können, hat auch die 
Instandhaltung der Spiel-
anlangen äußerst hohe 
Priorität und liegt im 
Verantwortungsbereich 
des Bauhofes. Durch eine 
Fremdfirma werden alle 
Spielgeräte der Stadt-
gemeinde Neulengbach 
einer jährlichen Haupt-
überprüfung unterzogen. 
Bei vorliegenden Mängeln 
kommen wieder unsere 
Mitarbeiter des Bauhofs 
ins Spiel, welche die aufge-

zeigten Mängel schnellst-
möglich beheben.  
Operative Zwischen-
prüfungen erfolgen auch 
während des Jahres. 

Die Instandhaltung und 
Überprüfung umfasst alle 
öffentlichen Spielplätze, 
Spielplätze der Kinder- 
gärten und Volksschule, 
den Skaterplatz, den Fit-
ness- und Generationen-
park sowie auch den neu 
errichteten Multisport-
Court. 

News aus dem Bauhof
Aktuelle Schwerpunkte des Bauhofs im Frühjahr: Kehrungsarbeiten, Baumschnitt und Spielplatzwartung. 

Bauhof

Bauhofmitarbeiter beim alljährlichen Baumschnitt.

Zum einen wurde in der 
Weinbergstraße ein Geh-
steig errichtet, wodurch die 
Sicherheit für Fußgänger 
sichergestellt werden soll. 
Dieser Gehsteig kommt ins-
besondere den Schülern der 
Volksschule zugute, die täg-
lichen ihren Schulweg auf 
dieser Strecke zurücklegen. 

Zum anderen wurde die Er-
richtung eines Gehsteigs 
in einem ersten Teilbereich 
der Ebersberger Straße ab-
geschlossen. Da die Straße 
von vielen Fußgängern ge-
nutzt wird, um am Schul- 

bzw. Arbeitsweg zum Bahn-
hof zu gelangen, wurde in 
der letzten Gemeinderats-
sitzung dann sogleich der 
Beschluss für den 2. Teilbe-
reich gefasst. Der Gehsteig 
wird zwischen der Wimmer-
gasse und der Einfahrt der 
Firma Hexatronic errichtet, 
was einen weiteren Beitrag 
zur Verkehrssicherheit in 
Neulengbach darstellt.   
„Die Sicherheit unserer Bür-
ger, insbesondere unserer 
Kinder, hat oberste Priori-
tät. Die Errichtung dieser 
Gehsteige ist ein weiterer, 
wichtiger Schritt, um dies 

zu gewährleisten“, so der 
zuständige Stadtrat Helmut 

Leonhartsberger und Bür-
germeister Jürgen Rummel.

Gehsteige für mehr Verkehrssicherheit

Vertreter der Stadtgemeinde Neulengbach, STRABAG AG und Neukom 
beim neu errichteten Gehsteig in der Weinbergstraße.

Mehr Sicherheit

In Neulengbach wurden kürzlich zwei wichtige Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit um-
gesetzt. 

office@spangl-zt.at
3040 Neulengbach

www.spangl-zt.at
0676 / 55 0 44 68

Pferdestärke im Einsatz: Baumschnittarbeiten im Schlosspark

Aufgrund der steilen Bö-
schung und des engen We-
ges war der Einsatz von 
Traktoren und Maschinen 
allerdings nicht möglich – 
daher setzte man bei den 
Arbeiten auf die kraftvolle 
Unterstützung des Pferdes 
„Tim“.  

Am Weg entlang der Burg 
wo ein steiler Hang und enge 
Wege herkömmliche Gerä-
te behinderten, erwies sich 
dieses Pferd als unentbehr-
licher Helfer. Die Sträucher 

und Bäume wurden von 
unseren Bauhofmitarbei-
tern zurückgeschnitten. An-
schließend  wurde das ge-
schnittene Holz zum Platz 
vor der Burg gezogen und 
von dort abtransportiert. 

Das Pferd wurde bereits öf-
ter für bestands- und bo-
denschonende Arbeiten in 
besonderen Lagen einge-
setzt. Noriker sind kräftige 
und trittsichere Arbeitspfer-
de und werden häufig für 
Arbeiten in der Land- und 

Forstwirtschaft eingesetzt. 
Pferd „Tim“ wurde speziell 
zum Holzrücken ausgebildet 
und kommt regelmäßig in 

Weingärten, Brunnenschutz-
gebieten und Naherholungs-
wäldern zum Einsatz. 

Baumschnitt

Pferd „Tim“ mit seinem Besitzer, Stadtamtsdirektorin Annemarie 
Bauer und Mitarbeiter des Bauhofs.

Im Jänner wurden entlang des Wegs zur Burg Neulengbach einige Sträucher und Bäume zurückgeschnitten. 

DIE UMWELTSCHONENDE NUTZUNG VON 
EINEM ARBEITSPFERD, WIE TIM, HAT 

SICH IN DIESER UMGEBUNG ALS EFFEKTIVE LÖ-
SUNG HERAUSGESTELLT.“ 

Bürgermeister Jürgen Rummel
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Das Team von Vermessung Schubert ist Ihre kompetente 
Anlaufstelle für umfassende Beratung und Dienstleist- 
ungen rund um Grundstücks-, Gebäude- und Ingenieur-
vermessung.  
Das neue, moderne Büro direkt am großen Billa-Kreis-
verkehr ist leicht zu erreichen und bietet gute Park- 
möglichkeiten. Ihre Ansprechpartner vor Ort für vermes-
sungstechnische Beratung:

Thomas Heiß &  
Christian Bernhard

St. Pöltner Straße 36,  
3040 Neulengbach 
Tel.: 02772 52 133 
Mail: neulengbach@schubert.at 

Unser Team in Ihrer Nähe: 
Vermessung Schubert Neulengbach Erdbestattung

Feuerbestattung Wasserbestattung

Baumbestattung

www.lichtblick.rip

Vorsorge planen und Kosten im Web 
in Echtzeit berechnen

02772/20 70 10
St. Christophen - Hauptstrasse 9

Photovoltaikanlage für den USV Neulengbach
In der Photovoltaikoffensive wurde ein neuer Meilenstein erreicht – die beiden Sportplätze Neulengbach 
und Schönfeld wurden mit einer großen PV-Anlage ausgestattet und können damit einerseits Betriebskos-
ten sparen und andererseits in die Energiegenossenschaft einspeisen. 

Nach der erfolgreichen Umsetzung 
des ATSV Schönfelds, wodurch auf 
der Sportanlage Sonnenstrom pro-
duziert wird, folgte nun der zweite 
Sportverein.

Vor kurzem wurde eine 42 kWp Pho-
tovoltaikanlage auf dem Dach des 
USV Neulengbach vom heimischen 
Elektrounternehmen Scharf GesmbH 
installiert und in Betrieb genommen.  
Durch die Installation der Anlage 
wird der Stromverbrauch für den USV 
Neulengbach reduziert und die Be-
triebskosten für den Verein gesenkt. 

Gleichzeitig wurden auch auf bei-
de Sportplätzen die letzten großen 
Stromverbraucher der Gemeinde- 
Flutlichtanlage, auf energieeffiziente 
Lampen (LED) umgestellt. 
 
Im Zusammenspiel mit der regiona-
len Energiegemeinschaft wird die-
se Anlage auch den überschüssigen 
Strom ins regionale Netz einspeisen 
und die gemeindeeigenen Liegen-
schaften mit Strom versorgen. Diese 
Maßnahme markiert einen wichtigen 
Fortschritt in der Photovoltaikoffensi-
ve und unterstreicht das Engagement 

der Stadtgemeinde Neulengbach für 
nachhaltige Energieversorgung.  
Vizebürgermeister Paul Mühlbauer: 
„Dach für Dach bauen wir neue PV-An-
lagen. Diese Anlage unterstützt den 
USV Neulengbach und ist gleichzeitig 
ein weiterer Beitrag zum Klimaschutz.“ 

„Für 2024 wird der weitere Ausbau, 
unter anderem auf den Feuerwehr-
häusern im Gemeindegebiet, forciert. 
Wir haben uns das Ziel gesetzt, alle 
öffentlichen Gebäude in Neulengbach 
mit PV-Anlagen auszustatten“, so 
Bürgermeister Jürgen Rummel.  

V.li.n.re.: Obmann Thomas Wirnsberger, Bürgermeister Jürgen Rummel, Maximilian Scharf,  
BM Ing. Manfred Korntheuer und Vizebürgermeister Paul Mühlbauer

DURCH DIESE ERFOLG-
REICHE MASSNAHME 

KÖNNEN WIR DIE ENERGIEKOS-
TEN DER GEMEINDE SENKEN UND 
GLEICHZEITIG DIE BETRIEBS-
KOSTEN DER SPORTVEREINE 
REDUZIEREN.“ 

Bürgermeister Jürgen Rummel

Bruno und Margherita Wakonig, die 25 Jahre lang die Geschicke und Ge-
schichte der Burg gelenkt haben, übergeben die Neulengbacher Burg nun in 
die dritte Generation der Familie. Der Generationswechsel wurde im vergan-
genen Jahr durchgeführt. Seitdem gibt es mit Sohn Benedikt, als Vertreter 
der drei Geschwister, in regelmäßigen Abständen Arbeitsgespräche mit dem 
Bürgermeister. 
Ein Rückblick auf die beliebten Burgführungen im Vorjahr zeigte erste Er-
folge. Rund 1000 Personen genossen eine Führung durch die alten Gemäuer 
mit der Neulengbacher Historikerin Dr. Hedy Fohringer. 
Für das heurige Jahr, wurden ein weiteres Paket für 15 Führungen durch das 
historische Wahrzeichen 
von Neulengbach fixiert.  
Wir sind stolz, unseren Neu-
lengbacherinnen und Neu-
lengbacher, Führungen im 
Herzen unserer Stadt anbie-
ten zu können und bedan-
ken uns für die ausgezeich-
nete und wertschätzende 
Zusammenarbeit mit der 
Familie Wakonig!

Informationen zu den Füh-
rungsterminen finden Sie 
auf Seite 26.

Arbeitsgespräch mit dem neuen Burgherrn
Burg Neulengbach

Bürgermeister Jürgen Rummel im Gespräch mit 
Benedikt Wakonig.

 
 
 

Raritäten

Der traditionelle Jungpflanzen-
markt findet heuer erstmals an 2 
Tagen statt: Freitag, 3. Mai, von 
12:00 bis 18:00 Uhr und Samstag, 
4. Mai, von 10:00 bis 17:00 Uhr.  
Zusätzlich zu den Jungpflan-
zen-Raritäten und alten Sorten 
Heil- und Kräuterstecklinge von 
Bio Garten Sterkl wird es heuer 
erstmals weitere Anbieter geben. 
Als Rahmenprogramm wird eine 
Ausstellung von Gartenkeramik 
geboten, ein Workshop wird orga-
nisiert und die Verpflegung wird 
von Frieda & Koal übernommen. 
Am Samstag wird es um 15:00 Uhr 
außerdem einen Vortrag zum The-
ma „Quer durch den Gemüsegar-
ten“ von Natur im Garten, im Rat-
haussaal, geben. 

Eine Attraktion für jeden Garten-
freund! 

Jungpflanzenmarkt 2024
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Der Theaterverein 
 "Die Lengenbacher"

Komödie von Regina Rösch

Fahrschule      Tel. 02772/52198

ING. LEITGEB
www.fahrschule-leitgeb.at

Auf Ihr Kommen freut sich der Theaterverein 
„Die Lengenbacher“ www.dielengenbacher.at Find us on Facebook!

lädt herzlich ein
zum Theaterstück 2024

Samstag,  09. März 2024 19.30 Uhr
Sonntag,  10. März 2024   14.30 Uhr
Freitag, 15. März 2024  19.30 Uhr
Samstag,  16. März 2024 19.30 Uhr
Sonntag,  17. März 2024 18.00 Uhr

Im Lengenbacher Saal in Neulengbach

www.eigner-druck.at   -   Neulengbach 02772/54259

Tickets im Vorverkauf: Erwachsene 12,-  |  Kinder 6,- ;  Abendkasse: Erwachsene 14,-  |  Kinder 7,-

Ein Teil des Reinerlöses wird für einen guten Zweck gespendet.

Tickets erhalten Sie: Online (mit Saalplanbuchung) unter www.dielengenbacher.at oder in unseren
VVK-Stellen: Stadtgemeinde Neulengbach, Infobüro im Gerichtsgebäude und den Trafi ken Neulengbachs,

Restkarten an der Abendkassa

Die 1980-er und frühen 1990-er waren die Pionierphase der 
medienübergreifenden Kunst. Sie manifestierte sich von 
Anfang an auch in der österreichischen Kunstszene.
Viele Künstler:innen haben uns schon damals Arbeiten für 
Ausstellungen und Präsentationen zur Verfügung gestellt.

HISTORY
als es noch keinen TANK gab

zum Beispiel unsere Ausstellung Multimediale Kunst, Wiener Secession 1987

https://archiv.grafzyx.foundation

Für Kunstinteressierte lohnt sich ein Blick 
in diese aufregende, von der medialen 
Erweiterung geprägte, schillernde Kunst-
szene definitiv:

NÄHMASCHINEN - VERKAUF
MASS - & ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI 
STOFFE - NÄHZUBEHÖR - WOLLE

Hauptplatz 5, 3040 Neulengbach
Tel. 02772/52 611, 0699/10 45 66 89
www.stoffe-westermayer.at

Hauptplatz 3, 3040 Neulengbach
Tel.: 02772/52198, 

office@fahrschule-leitgeb.at
www.fahrschule-leitgeb.at

FFüühhrreerrsscchheeiinnkkuurrss  iinn  ddeenn  
OO SS TT EE RR FF EE RR II EE NN   

KKuurrsseeiinnssttiieegg  aamm  2222..0033..22002244    

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::  
MMoonnttaagg  ––  FFrreeiittaagg  

0088::0000  UUhhrr  bbiiss  1122::0000  UUhhrr  uunndd  
1155::0000  UUhhrr  bbiiss  1188::0000  UUhhrr  

Schulungs-Zentrum 
Neulengbach
Dein Partner für:

alle Führerscheinklassen
Grundqualifikation C95/D95

Weiterbildung
Stapler

Kranführer

whatsapp kanal

Die Stadtgemeinde Neulengbach bietet ab 
sofort einen Nachrichtenservice über  
einen WhatsApp-Broadcast an. 

Dieser Service steht allen Bürgern zur Ver-
fügung. Es ist eine bequeme Möglichkeit, 
um über aktuelle Nachrichten und Informa-

tionen aus der Stadt informiert zu bleiben. 

Zum Schutz Ihrer Daten benötigen wir Ihre 
Zustimmung, um Sie in unseren Broadcast 
aufnehmen zu können.  

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!  

NEU: WhatsApp Nachrichtenservice  
von der Stadtgemeinde Neulengbach!

Jetzt anmelden und keine News aus Neulengbach verpassen!

      0043 664 5350055

 3040 Neulengbach

30 JAHRE 
JUBILÄUM3

und Sie feiern mit.....

3

 
 
 

Information

Straßenkehrung im Gemein-
degebiet von Neulengbach

Der Winter neigt sich langsam dem 
Ende zu. Wie bereits in den vergan-
genen Jahren sind wir bemüht, bis 
zur Karwoche die Straßen und We-
ge der Stadtgemeinde Neulengbach 
vom Streusplitt zu reinigen.  

Die Kehrarbeiten werden ab 11. 
März 2024 beginnen und voraus-
sichtlich zwei bis drei Wochen in 
Anspruch nehmen. 
Wir bitten Sie, den Splitt von den 
Gehsteigen auf den Straßenrand zu 
kehren. Weiters ersuchen wir, vorü-
bergehende Halte- und Parkverbote 
unbedingt zu beachten bzw. Autos 
nicht auf der Straße zu parken, wenn 
in Ihrem Gebiet gerade die Kehrung 
im Gange ist. Sie erleichtern dadurch 
die Arbeiten wesentlich. 

Wir danken für Ihre Mithilfe!

Bei den Wahlen im Landesverband des Roten Kreuzes wurde Katrin Wiesinger 
zur Viertelsvertreter-Stellvertreterin für das Mostviertel gewählt.  
Mit über 90 Prozent der abgegeben Stimmen erhielt Katrin Wiesinger die Zu-
stimmung der Wahlberechtigten und wird in dieser Position, gemeinsam mit 
Viertelsvertreter Michael Prunbauer, zukünftig die Interessen und Anliegen al-
ler Rotkreuz-Bezirksstellen im Mostviertel vertreten. Die Wahl von Katrin Wie-
singer unterstreicht nicht nur ihre fachliche Kompetenz und ihr Engagement, 
sondern auch das 
Vertrauen, das ihr von 
den Mitgliedern ent-
gegengebracht wird. 
Sie bleibt in Doppel-
funktion als Leitung, 
gemeinsam mit Han-
nes Hiller und Dani-
el Rauchecker, aber 
auch der Bezirksstelle 
Neulengbach weiter 
erhalten.  
Wir gratulieren  
herzlich zur neuen  
Position! 

Katrin Wiesinger als Stellvertreterin  
für das Mostviertel

Rotes Kreuz

V.li.n.re.: Hannes Hiller, Katrin Wiesinger, Jürgen Rummel, 
Florian Steinwendtner und Daniel Rauchecker

So funktionierts:

1. Bitte scannen Sie den QR-Code oder besuchen  
Sie unsere Website 
www.neulengbach.gv.at/whatsApp-newsletter

2. Als nächstes füllen Sie bitte die Zustimmungs- 
erklärung aus und folgen Sie dann den weiteren 
Schritten.
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Unser Obmann-Stellvertre-
ter Gottfried R. feierte im 
November seinen 30. Ge-
burtstag. Wir wünschen ihm 
nochmal alles Gute und dan-
ken ihm für seinen Einsatz 
im Musikverein. Auch unser 
Pepi hatte seinen runden 
40er. Wir sind froh, dass die 
beiden durch ihre langjährige 
Mitgliedschaft dazu beigetra-
gen haben, eine starke und 
heimelige Atmosphäre in un-
serer musikalischen Gemein-
schaft zu schaffen.

Im Dezember haben wir er-
neut die festliche Tradition 
fortgesetzt und unsere Weih-
nachtslieder in den Ortschaf-
ten Asperhofen und Neuleng-

bach dargeboten. Wir sind 
dankbar für die Möglichkeit, 
mit unserer Musik einen Bei-
trag zum festlichen Ambien-
te leisten zu dürfen. Solche 
Auftritte sind für uns nicht 
nur musikalische Darbietun-
gen, sondern auch Gelegen-
heiten, um die Gemeinschaft 
zu stärken und die Menschen 
zusammenzubringen.

Unsere traditionelle Weih-
nachtsfeier hatten wir dieses 
Mal auf der Buchbergwarte 
mit tollem Essen gefeiert. Die-
sen Rahmen haben wir gleich 
genutzt, um unserer Jugend 
Anerkennung und Wertschät-
zung für musikalische Leis-
tungen auszusprechen. Jo-

hanna D. und Larissa G. haben 
ihre Bronze-Abzeichen für 
Klarinette erhalten. Florian L. 
hat für seine Leistungen mit 
dem Tenorhorn das Silber- 
Abzeichen überreicht bekom-
men und Gabriela F. und  
Nina T. haben ihr Leistungs-
abzeichen „Junior“ für die Kla-
rinette absolviert.  
Wir sind stolz auf die musika-
lischen Leistungen unserer 
Jugend und freuen uns dar-
auf, diese positive Energie im 
kommenden Jahr weiter zu 
teilen und zu erleben.

Von 28.12.-30.12.2023 ha-
ben wir unsere persönli-
chen Neujahrswünsche in 
die Häuser der umliegenden 

Gemeinden zwischen Neu-
lengbach und Asperhofen ge-
bracht.  
Wir bedanken uns ganz 
herzlich für die großzügigen 
Spenden. 

Da der Spaß und die Freude 
am Musizieren bei uns im 
Vordergrund stehen, wollen 
wir neben den Prüfungen 
und Auftritten auch gemein-
same Ausflüge machen. Im 
Februar fand unser alljähr-
licher Jugendausflug statt. 
Diesmal ging es für die Ju-
gend ins Haus der Musik 
nach Wien, gefolgt von ei-
nem gemütlichen Ausklang 
bei einem gemeinsamen 
Abendessen.  

Musikverein Neulengbach-Asperhofen

Musikverein

Ab dann stehen Ihnen ein 
Funbecken mit Breitrutsche 
und zwei Sprungtürmen zur 
Verfügung. Die jüngsten Ba-
degäste erwartet ein Spiel-
platz und ein Babybecken. 
Wir wollen Ihnen die Zeit 
bis zum Besuch des Freiba-
des Neulengbach verkürzen 
und Ihnen jetzt unsere An-
gebote näherbringen. 
Wie jedes Jahr gibt es auch 
heuer wieder den bewähr-
ten Frühbucherbonus und 
die Kooperation mit der 
Raiffeisenbank Wienerwald 
mit spezieller Jugend- 
clubermäßigung für Saison-
karten. Weiters gibt es wie-
der die Verlängerungskar-
te, welche Sie in Anspruch 
nehmen können, wenn Sie 
die Chipkarte ab der Bade- 
saison 2019 aufgehoben  
haben. Sichern Sie sich al-
so Ihren Platz in der Sonne 
und nützen Sie diese An-
gebote. 

Badesaison ist vom 
17.05.2024 bis 08.09.2024.
Der Frühbucherbonus kann 
in Anspruch genommen 
werden, wenn der entspre-
chende Betrag bis spätestens 
26. April 2024 (Datum Ein-
gangstempel) auf dem Kon-
to der  
Neulengbacher Kommunal-
service Ges.m.b.H., Raiffei-
senbank Wienerwald, 
IBAN: AT18 3266 7000 0079 
3182, BIC: RLNWATWWPRB
eingelangt ist. Im Verwen-
dungszweck bitte Namen 
und Geburtsdaten aller Sai-
sonkarteninhaber sowie Fa-
milienpassnummer angeben. 
Mit dem Zahlschein erhalten 
Sie ab 13.05.2024 die Saison-
karte an der Badkassa.  
Für Fragen stehen wir Ihnen 
gerne unter der Tel. 02772/53 
170-16 zur Verfügung.

Ab 2. Mai können Sie in der 
Raiffeisenbank Wienerwald 
in Neulengbach die ermäßig-
ten Badesaisonkarten mittels 
Voucher kaufen.  
Mit dem Voucher gehen Sie 
in weiterer Folge an die Bad-
kassa und holen sich Ihre 
Saisonkarte ab. Bei der Ver-
längerung kommen Sie mit 

der Karte ab 2019, welche an 
der Badkassa verlängert wird. 
Wie auch Sie Raiffeisen Ju-
gendclubmitglied werden 
und gleich von den vielen 
Vorteilen profitieren können, 
erfahren Sie in der Raiffei-

senbank Wienerwald.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such und wünschen Ihnen 
einen schönen Sommer.
www.freibad-neulengbach.at 
www.neukom.at
www.rbwienerwald.at

freibad neulengbach

Badesaison 2024

Saisonkarten Frühbucher Ohne
Familienpass

Mit
Familienpass

Erwachsene € 99,00 € 92,00
Erwachsene Verlängerung € 95,00 € 88,00
Jugendliche (15-19 Jahre) € 77,00 € 71,00
Jugendliche (15-19 Jahre) Verlängerung € 73,00 € 67,00
Kinder (6-14 Jahre) € 52,00 € 47,00
Kinder (6-14 Jahre) Verlängerung € 48,00 € 43,00
Senioren (ab 60 Jahre), 
Menschen mit Behinderung

€ 92,00 –

Senioren (ab 60 Jahre)  
Menschen mit Behinderung Verlängerung

€ 88,00 –

Stichtag Geburtstag: 17. Mai 
Verlängerung: Nur bei vorhandener Karte ab dem Jahr 2019

Ermäßigungen mit aktivem 
 Raiffeisen-Jugendclubkonto

10 bis 14 Jahre € 44,00

10 bis 14 Verlängerung € 40,00

15 bis 19 Jahre € 66,00

15 bis 19 Verlängerung € 62,00

Der Winter ist vorbei, in ca. zwei Monaten ist es so weit - das Freibad Neulengbach wird am 17. Mai 2024 den 
Betrieb aufnehmen. Trotz erhöhter Betriebskosten bleiben die Eintrittspreise für das Jahr 2024 unverändert. 

Übergabe der Auszeichnungen für musikalische Leistungen. Mitglieder des Musikvereins beim Überbringen der Neujahrswünsche.

Neue Attraktionen  
in der Badesaison 2024

Ab Mai gibt es wieder neue Attraktionen in 
unserem Freibad. Für die Sportlichen gibt es 

einen Calisthenics-Park.
 
Was ist Calisthenics?
Calisthenics ist ein effektives und durchdachtes 
Training mit einfachen Mitteln, bei dem das eigene 
Körpergewicht genutzt wird, um Kraft, Körperbeherr-
schung und Beweglichkeit aufzubauen.  Für die Kinder 
erweitern wir die Klettermöglichkeiten mit einem 
neuen Klettergerät.

Wir denken auch an die Zukunft.  
Heuer werden wieder Bäume gepflanzt, die in einigen 
Jahren Schatten spenden werden.

„Wir sind laufend darum bemüht, unseren Badegästen 
neben der Nutzung unserer großzügigen Beckenland-
schaft weitere Attraktivitäten anzubieten. Der Besuch 
im Freibad Neulengbach bietet die Möglichkeit zum 
Schwimmen, zum Rutschen, zum Springen, zum Spie-
len, zum Klettern und zum Erholen. Nutzen Sie unseren 
Frühbucherbonus und sichern Sie sich damit einen 
kostengünstigen Freizeitspaß in den Sommermonaten“, 
spricht Badbetreiber Ing. Manfred Korntheuer die Vor-
züge des Neulengbacher Bades an.

NEU!
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Helga Harrer,
80. Geburtstag............ ~ ............

Christine und Wolfgang Späht,
Goldene Hochzeit............ ~ ............

Maria Steinböck,
95. Geburtstag............ ~ ............

Franz Hieß,
80. Geburtstag ............ ~ ............

Eva Vasek,
90. Geburtstag............ ~ ............

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren!

Ehrungen

Theresia Rosenthal
Wilhelm Jaskot
Karl Zellhofer Ing.
Aloisia Zack
Kurt Grünert
Elfriede Martin
Johannes Brunner
Hubert Mühlbauer (Altbürgermeister)
Adolf Wenzl
Frieda Bernhard
Anna Neilinger
Ursula Schlosser
Charles Noble
Helene Gassenhofer
Helga Lazelberger
Gertrude Sammer
Gerlinde Hörth
Gertrude Ackel
Friedrich Ucik
Manuela Schmidt
Peter Berger
Beate Sturm
Wohletz Bettina
Klothilde Böswarth
Dafina Milanovic
Michael Steinwidder

STERBEFÄLLE

Meriton Fazliu – Florije Ramani
Libo Feng – Jin Wang
Manfred Ewald Josef Cambruzzi – Gabriele Roseneker
Bernhard Zöllner – Manuela Ofner
Altan Ismailov – Funda Čelo
Mag.rer.soc.oec. Helmut Rudolf Hrazdira – Ing. Mag.rer.soc.oec. Monika Schoissengeier

EHESCHLIESSUNGEN 

Franz Posch,
80. Geburtstag............ ~ ............

Hildegard Puchner,
80. Geburtstag............ ~ ............

PARTNERSCHAFTEN
René Schatz – Anja Christiana Christof
Gottfried Grauer – Christine Edeltraud Mandl

Am 16. Februar wurde die 
Ausstellung Neulengbach 
BILDschön, unter großem 
Gästeandrang, eröffnet. 
Anlässlich seines 80. Ge-
burtstages zeigt der Neu-
lengbacher Künstler und 
Unternehmer Josef Frank 
Werke, die besondere Orte 
in Neulengbach in den Fo-
kus nehmen – von der Burg 
bis zum Rathaus, von der 
Pfarre bis zum Viadukt und 
vom Laurenzikircherl bis 

zur Steghofbrücke.  
„Deine Werke präsentieren 
die schönsten Perspektiven 
unserer Gemeinde“, ist Bür-
germeister Jürgen Rummel 
begeistert. Über 150 Perso-
nen besuchten die Eröff-
nung der Ausstellung. 
Josef Frank hat schon als 
Kind begonnen zu malen – 
früher hat er seine „Werke“ 
in Wirtshäusern auf Bier- 
deckeln und Servietten hin-
terlassen – heute umfasst 

seine Privatgalerie bereits 
mehr als 1000 Bilder mit 
Werken, Aquarell, Acryl und 
Bleistift.  
Außerdem ist er ein erfolg-
reicher Unternehmer, der 
seit 1926 das Modehaus 
Frank, das längst geöffnete 
Geschäft in unserer Stadt, 
führt. Bürgermeister Jürgen 
Rummel gratuliert Josef 
Frank im Rahmen der Aus-
stellungseröffnung herz-
lich zum 80. Geburtstag und 

überreicht ihm im Namen 
der Stadtgemeinde eine Ur-
kunde und ein Neuleng- 
bacher Schaf. 

Die Ausstellung ist noch bis 
Freitag, 29. März im Rat-
haus der Stadtgemeinde 
Neulengbach zu sehen.  
Öffnungszeiten sind jeweils 
Montag, Mittwoch bis Frei-
tag von 8:00 bis 12:00 Uhr 
und Dienstag von 16:00 bis 
18:30 Uhr zu sehen. 

Ausstellung BILDschön wurde eröffnet 
Josef Frank

Heinz Syllaba bedankte sich bei Josef Frank und verlieh ihm die 
Ehrenmitgliedschaft der Kulturvereinigung Neulengbach.

Die Niere
Komödie

Kathrins Niere schwächelt. 
Plötzlich steht die Frage im 
Raum:  
Ist Arnold bereit, seiner 
Frau eine zu spenden? Zur 
großen Enttäuschung von 
Kathrin ist er überfordert 
und zögert – umso größe-
re Überraschung löst ihr 
gemeinsamer Freund Götz 
bei allen Beteiligten aus: Er 
bietet sofort an, eine Niere 
für Kathrin zu spenden. 
Dagegen scheint nun je-
doch wieder dessen Frau 
Diana etwas zu haben…

Eine herrliche, niveauvol-
le Komödie, die nicht an 

die Nieren, sondern ans 
Herz geht. Die brillanten 
Ping-Pong-Dialoge wer-
fen die Frage auf, woran 
sich eine Liebesbeziehung 
misst. 
 
Und am Ende stellt sich die 
alles entscheidende Frage: 
Liebling, was bist Du bereit, 
für mich zu tun?

Mit: Leila Strahl, Marion 
Rottenhofer, Hubert Wolf 
und Marcus Strahl     
Regie: Reinhard Hauser
Bühne: Martin Gesslbauer
Kostüme: Petra Teufels-
bauer 

Komödie von Stefan Vögel

20
april

Lengenbacher
Saal

Samstag

19:30

Hedwig und Josef FRIEDRICH,
Steinerne Hochzeit............ ~ ............

Josef Frank überreicht der Stadtgemeinde Neulengbach als 
Dankeschön ein Bild.

©
 N

ÖN
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Wir bitten um Verständnis, dass im Sinne der besseren Lesbarkeit 
teilweise auf die geschlechterspezifische Formulierung verzichtet 
wird. Selbstverständlich sind Frauen und Männer gleichermaßen 
angesprochen.
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Auflösung:

Du kannst mich auch ausmalen!

Öffnungszeiten Rathaus
Kirchenplatz 2, 3040 Neulengbach
02772/52105-0
buergerservice@neulengbach.gv.at
Montag   08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag  16:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr
Freitag  08:00 – 12:00 Uhr
Für ein Gespräch mit dem Bürgermeister 
vereinbaren Sie bitte einen Termin unter 
02772/52105-21

Bezirkshauptmannschaft – Außenstelle im 
Rathaus Neulengbach
Nur mit Terminvereinbarung unter 
02742/9025-26800

29
FEB

Frauen Reigen
Neulengbach

Donnerstag

18:30

08
März

GEHspräche
Neulengbach

Freitag

13:30

17
März

Führung
Neulengbach

Sonntag

13:00

20
März

Film
Theaterei

Mittwoch

19:30

GESELLSCHAFT FÜR 
SOZIALFORSCHUNG 
UND BILDUNG

Info & Anmeldung: 
Michaela Schmitz +43 660 125 81 20

VeranstalterinFrauenPower im Wienerwald 2024

www.gesob.at

Welcher Weg führt zur Blume?

Sudoku – Schwierigkeitsgrad MITTEL

Labyrinth – Finde den Weg zum Hund!
Kinder-Kreuzworträtsel



nicht verpassen
neulengbacher Kulturkalender

Stadtkeller

- 

Ausstellung STRUKTUR UND FARBE 
jeweils Freitag von 15:00 bis 18:00 Uhr und  
Samstag von 9:00 bis 12:00 Uhr 

Lengenbacher saal

- 

Theater Leberkäs‘ und rote Strapse  
Theaterverein Die Lengenbacher 
Informationen zu den Aufführungstagen  
und -zeiten unter www.dielengenbacher.at

Genießen & Gustieren  
Fest der Sinne zum internationalen Frauentag 
19:00 Uhr

Die Niere   
Komödie von Stefan Vögel   
19:30 Uhr

Rathaussaal

Lesung mit Elfriede Hammerl „Der Hund hat 
recht: Ein Dialog“  
VANTastische Gespräche 1/2024
19:00 Uhr

Vernetzungstreffen Frauenpower im  
Wienerwald 2024 
Plattform Gesund Leben
14:00 Uhr

Lesung mit Hannes Etzlstorfer aus seinem Buch 
„Kaiserin Elisabeth“
19:00 Uhr

Weitere Informationen unter www.neulengbach.gv.at

Stadtzentrum Neulengbach

GEHspräche – Internationaler Frauentag    
Wir besuchen Unternehmer:innen im Zentrum, 
Treffpunkt: Speiselokal
18:00 Uhr

Führung „Starke Frauen in Neulengbach –  
früher und heute“ 
Mit Hedy Fohringer, Treffpunkt: Kirchenplatz 2, 
3040 Neulengbach
13:00 Uhr

Theaterei St. Christophen

- 

Theaterei Ensemble – Schau nicht unters  
Rosenbeet, jeweils Freitag und Samstag, 19:30 Uhr 
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Oppala Improtheater - Frühlingsshow  
19:30 Uhr

Die Dirigentin 
EU XXL Kino
19:30 Uhr

Meine schrecklich verwöhnte Familie  
EU XXL Kino
19:30 Uhr

Meine Stunden mit Leo  
EU XXL Kino
19:30 Uhr

The Cube  
Von Rock bis Pop 
19:30 Uhr

Herbert Steinböck - Ätsch    
Komödie
19:30 Uhr

Ein Triumph    
Kino
19:30 Uhr

RaDeschnig – Säulenheilig 
Kabarett
19:30 Uhr

Thomas Maurer – Maurer.Kafka.Komisch 
Kabarett
19:30 Uhr

Das 2x2 der Magie  
Zaubershow mit 4 Zauberkünstler:innen 
19:30 Uhr

Scherzinfarkt – Keine Panik auf der Titanic 
Kabarett 
19:30 Uhr

Mike Supancic – Zurück aus der Zukunft  
Kabarett 
19:30 Uhr

Tickets unter www.theaterei.at, im Infobüro  
Neulengbach und unter 0664/920 3051 

Pfarrkirche

„Stabat Mater“ von J. Haydn   
18:00 Uhr

Galerie am Lieglweg    

Finissage des Wintersalons   
Musik und Literatur, gespielt und gelesen  
von Olga Petrov
11:00 Uhr

Frühlingssalon
mit den 4 Grazien  
17:00 Uhr

Weitere Informationen unter www.galerieamlieglweg.at
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